
Samstag, 13. August -  Super Power Night, Thalsdorf

Sonntag, 14. August – Längseefest mit Mondscheinwanderung

Montag, 15. August – Launsdorfer Kirchtag

Wir wünschen allen einen 
erholsamen Sommer!

Launsdorf, im Juli 2011
19. Jahrgang, Nr. 50
5072K90E
Amtliche Mitteilung
Zugestellt durch Post.at

GEMEINDE
ZEITUNG
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!

20 Jahre – Die Zeit
verging wie im Flug

In der Zwischenzeit bin
ich bereits 20 Jahre Bür-
germeister unserer
schönen Gemeinde –
die Zeit ist  wirkl ich
schnell vergangen. Pri-
vat, aber auch auf Seite
der Gemeinde, hat sich
viel getan – Vieles hat
sich so glaube ich, posi-
tiv verändert.
Ich möchte mich bei 
allen meinen Wegbe-

gleitern, Freunden und
bei meiner Famil ie
recht herzlich für die
Unterstützung bedan-
ken.
Nach wie vor habe ich
Freude an der Arbeit
und bin glücklich, wenn
recht viel für unsere Be-
völkerung verwirklicht
werden kann. 
Zur Zeit werden große
und viele kleinere Pro-
jekte verwirklicht, wie
der Kreisverkehr in
Launsdorf, der Geh-und
Radweg zur Hochoster-
witz, die Sportplatzsa-
nierung, die Minimarkt-
vergrößerung in Launs-
dorf, die Straßensanie-
rungen  und vieles
mehr. Viel  wurde in
letzter Zeit in eine zeit-
gemäße Wasserversor-
gung investiert. Allein
die Umlegung der Was-
serleitungen im Kreis-
verkehr kostet der Ge-

meinde  € 64.950,--  so-
wie die Umlegung des
Schmutzwasserkanals 
€ 46.300,--. Das kostet
viel, und muss von uns
aufgebracht werden. 
Sehr erfreulich ist, dass
wir uns aufgrund der
vielen Aktivitäten unse-
rer Kulturvereine, der
Freiwilligen Feuerweh-
ren,  der Aktivitäten im
Stift,  auf der Hoch-
osterwitz,  in Maria
Wolschart, am Längsee
und am Gemeindeamt,
immer mehr zur „Kul-
turhauptstadt“ in Mit-
telkärnten entwickeln.
Ein vielfältiges interes-
santes Programm lockt
viele Besucher/ innen
aus nah und fern an.
Romeo und Juliska im
Stift, die Picasso Aus-
stellung,  La Celestina,
auf der Burg Hoch-
osterwitz,  sowie die
vier Aufführungen der

Trigonale sind besonde-
re Höhepunkte. Die 
Badesaison beginnt
aufgrund der Witter-
ung nicht so wie wir es
uns vorstellen, aber es
kann nur besser wer-
den, damit  alle Ihre Fe-
rien bzw. Ihren Urlaub
genießen können und
unsere Tourismusbetrie-
be von vielen Gästen
frequentiert werden. 
Ich bedanke mich bei 
meinen Mitarbeiter/in-
nen für Ihren Einsatz
und wünsche allen Ein-
heimischen und Gästen
einen erholsamen und
erlebnisreichen Som-
mer.

Euer Bürgermeister 

Konrad Seunig

Tatsachen zu den Wasser- und Kanalgebühren

Tatsache ist, ...

➢ ...wir haben ein um-
fangreiches Wasserlei-
tungs- und Kanalnetz
in der Gemeinde, wo-

durch unsere Bevölke-
rung optimal versorgt
wird.
➢ . . .Überprüfungen,
Reparaturen und Ver-
besserungen werden
laufend durchgeführt.
➢ ...in letzter Zeit wur-
de sehr viel  ins Lei-
tungsnetz investiert.
Folgende Verbesserun-
gen wurden durchge-
führt:  Digitaler Lei-
tungskataster, Wasser-
uhrentausch, Kanalbau
Niederosterwitz und
W a s s e r l e i t u n g s b a u
Tschirnig. 
Die Kosten dafür be-
tragen € 339.615,--.
➢ ...dass all diese In-
vestitionen einstimmig
im Gemeinderat be-
schlossen wurden.

➢ ...dass sich die Kos-
ten dafür in den Ge-
bührenhaushalten für
Wasser und Kanal nie-
derschlagen und von
den Bürger/innen be-
zahlt werden müssen.
➢ ...dass nicht vorher-
sehbar war, dass die
Kosten für die Umle-
gung der Wasser- und
Kanalleitungen im
Kreisverkehr die Ge-
meinde zahlen muss
(Bauherr ist das Land
Kärnten)
➢ . . .dass die Gebüh-
rensenkung bei Wasser
und Kanal nicht alleine
beschlossen wurde.
Von jenen, die jetzt
krit is ieren, wurden
noch viel höhere Sen-
kungen verlangt.

➢ ...Gebührensenkun-
gen in den letzten Jah-
ren waren vertretbar
und haben auch das
Budget der Haushalte
etwas entlastet.
➢ ...je später eine Ge-
b ü h r e n a n p a s s u n g
stattfindet, desto mehr
müssen die einzelnen
Haushalte dafür bezah-
len.
➢ . . .dass wir die ge-
setzlichen Grundlagen
einhalten müssen und
dazu von der Landesre-
gierung aufgefordert
wurden.

Bürgermeister
Konrad Seunig
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Bericht über Gemeinderatssitzung vom 31.5.2011
Einen Schwerpunkt bildete
der Bericht des Bürgermeis-
ters über den Spatenstich
des Kreisverkehrs Hoch-
osterwitz inklusive Geh-
und Radweg, die erfolgrei-
che Teilnahme der Volks-
schule St. Georgen am
Längsee bei der Sicherheits-
olympiade in Klagenfurt (3.
Platz), den erfolgreichen
Start im Strandbad Längsee
sowie die verbilligte Saison-
kartenaktion. Berichtet
wurde über die in letzter
Zeit vermehrten Einbrüche
im Gemeindegebiet, zu-
letzt im Gemeindeamt, wo-
bei dort ein größerer Sach-
schaden angerichtet wur-
de.
Über 22 Tagesordnungs-
punkte gab es abzustim-
men. Unter anderem:
➢ Vergabe des Ge-
meindejagdgebietes „Mai-
gern“ mit dem Jagdpacht-

zins € 4,50 plus Index.
➢ Vergeben wurden
die Arbeiten am Kreisver-
kehr – die Umleitung der
Wasserleitung betreffend
sowie die Abwasserleitun-
gen und die Beleuchtung
und deren Finanzierung.
➢ Fürs Straßenbau-
programm für die Gemein-
destraßen wurden die Ar-
beiten in der Höhe von
€ 151.965,-- an den Bestbie-
ter, die Firma Alpine Bau
GmbH aus Klagenfurt, ver-
geben.
➢ Geschwindigkeits-
beschränkungen auf der In-
dustrie- und Gemeindestra-
ße während des Kreisver-
kehrbaus wurden beschlos-
sen. 
➢ Die Bilanz 2010 für
das Strandbad Längsee, die
einen Gewinn von 
€ 3.311,36 und einem Cash
Flow plus € 65.244 aus-

weist, wurde genehmigt.
➢ Beschlossen wurde
der Bestandsvertrag mit
den Österreichischen Bun-
desforsten bezüglich der
neu errichteten Überda-
chung fürs Wasserrettungs-
boot.
➢ Der Rechnungsab-
schluss 2010 brachte einen
Sollüberschuss von 
€ 102.755,-- und einen Ist-
überschuss von € 54.650,--
im ordentlichen Haushalt
und im außerordentlichen
Haushalt einen Sollüber-
schuss von € 313.818,--.
➢ Beschlossen wurde
eine Gewerbeförderung
von € 25.000,-- für die Er-
weiterung des Minimarktes
der Familie Biber in Launs-
dorf. 
➢ Die Verwendung
der BZ-Mittel 2011 für not-
wendige Straßensanierun-
gen und andere, nötige

Maßnahmen fanden ein-
stimmige Zustimmung
➢ Die Änderung der
Nebengebühren für Ge-
meindebedienstete.
➢ Der 2. Nachtrags-
voranschlag 2011 sieht im
ordentlichen Haushalt eine
Erweiterung von 
€ 94.600,-- vor sowie im au-
ßerordentlichen Haushalt
um € 246.300,-- wurde
ebenso beschlossen.
➢ Aufnahme von
zwei Raumpflegerinnen in
Teilzeitbeschäftigung, je ei-
ne für die Volksschule 
St. Georgen und Volksschu-
le Launsdorf.
Bgm. Konrad Seunig: Der
größte Teil der Beschlüsse
fiel einstimmig. Die Sitzung
war nach knapp einer Stun-
de beendet; ein Zeichen,
dass alles gut vorbereitet
war und die Zusammenar-
beit funktioniert!

Wasserhärtegrad
Wir versorgen unsere Ge-
meindebürgerInnen mit
qualitativ hochwertigem
Trinkwasser.

Die Verbraucher sind
entsprechend der Trink-
w a s s e r v e ro rd n u n g
2001 einmal jährlich
über die Analysener-
gebnisse zu informie-
ren!

Weiters werden für Gerä-
te, welche Wasser zum Be-
trieb benötigen (Wasch-
maschinen, Geschirrspüler,
uvw.), im Bedarfsfall die
wichtigsten Daten über
den Trinkwasserzustand
benötigt.

Trinkwasser aus der
Bartlquelle in St. Sebastian 
(Versorgungszone Launs-
dorf-Ort):

pH-Wert 7,66
Wasserhärte 14 dH
Trinkwasser aus der
Schmiedbauerquelle in
Maigern (Versorgungszo-
ne Thalsdorf, Reipersdorf,
Fiming, Sonnbichl, Gog-
gerwenig, Taggenbrunn,
St. Peter, Dellach, Tö-
plach/Seekogel):
pH-Wert 7,77
Wasserhärte 14,6 dH
Trinkwasser aus der Was-

serschiene Krappfeld 
(Versorgungszone Tschir-
nig):
PH-Wert 7,10
Wasserhärte 16,1 dH
Alle Wasserproben ent-
sprechen im Rahmen der
durchgeführten Untersu-
chungen den Anforderun-
gen der Trinkwasserver-
ordnung.

Freie Wohnungen in der Gemeinde
FREIE WOHNUNG Geschoß Wohnungs- Wohnungs- Voraussichtliche BAU- u.Grund-

Launsdorf nummer nutzfläche MIETE/€ Kostenanteil

WEINZERWEG 5 1.OG 4 105,59 596,49 3.500,--

WEINZERWEG 5 1.OG 6 108,07 536,40 11.197,65

FORTSCHRITTSIEDLUNG 13 1.OG 4 81,09 415,74 5.024,63

FORTSCHRITTSIEDLUNG 10 1 OG. 5 41,70 199,54 2.323,48

FORTSCHRITTSIEDLUNG 4 2.OG. 5 60,28 183,98 3.028,32

BAHNWEGSIEDLUNG 14 1.OG. 3 82,75 484,73 7.204,89
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Nachfolgende Straßen werden heuer 
saniert:

− Der Seekogelweg in Töplach (Sied-
lung) wird asphaltiert.
− Teile der geschotterten Wege werden
gegrädert, geschottert und gewalzt.
− Der Bereich des Tunnelausgangs in
Richtung Bahnwegsiedlung wird neu
asphaltiert.
− Ebenso die Einfahrt von der Seeberg-
bundesstraße bei der Mosterei Kelz, der
Wolschartweg im Bereich der Klaming-
kurve und Teile des Kirchweges.
− Die Asphaltdecke saniert wird weiters
im Bereich der Ortschaft Kulmitz und im
Bereich von Podeblach.
− Von der Kreuzung nach Rottenstein
bis nach der Fleischerkurve wird der Stra-
ßenbelag in Weindorf komplett ausge-
tauscht.
− Und auf der Taggenbrunner Straße
werden die starken Setzungen und die
Asphaltrisse wieder in Ordnung gebracht.
− Außerdem werden noch ca. 2.000
Laufmeter Asphaltrisse in allen Straßen
zugegossen.
− Nach dem langen und kalten Winter
werden zusätzlich noch Kanaldeckel re-
pariert und einige Setzungen bei Wasser-
und Kanalkünetten wieder planiert.

S t r a ß e n b a u -
programm 2011

Bedarfszuweisungen vom Land
Folgende Geldmittel werden vom Land (Bedarfszuweisungen - BZ) 
für Projekte in der Gemeinde zur Verfügung gestellt:

Fleißig wird zurzeit, nach
jahrlangem Versprechen
und Planung, am Hochoster-
witzkreisverkehr gebaut.
Nach erfolgtem Spatenstich,
ist die Firma Alpine Bau da-
bei, das schon lange geplan-
te und versprochene Bau-
werk zur Sicherheit für Fuß-

gänger und Rad- und Auto-
fahrer zu verwirklichen.
Überregionaler Geh- und
Radweg werden mitgebaut,
sofern alle angrenzenden
Grundstücksbesitzer mit ent-
sprechender Grundablöse
dafür sind. Die Gesamtkos-
ten belaufen sich auf € 1,2

Mio. Die Gemeinde selbst
muss für die Wasserleitung-
und Schmutzwasserkanal-
verlegung, Geh- und Rad-
weg, Beleuchtung und
Kreisgestaltung aufkom-
men. Den Rest übernimmt
das Land. Die Fertigstellung
ist im Herbst 2011 geplant. 

Bau Kreisverkehr
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Hundehaltung
Die Gemeinde St. Georgen am Längsee weist noch-
mals alle Hundehalter darauf hin, dass jeder Hund,
egal welcher Größe und Rasse (auch Wach- und
Jagdhunde) beim Gemeindeamt anzumelden sind.
Hunde, die älter als 3 Monate sind, müssen außer-
halb des Hauses und der zum Haus gehörigen Lie-
genschaft mit einer gut sichtbar befestigten gülti-
gen Hundemarke versehen sein. Die Hundeabgabe
für einen Hund beträgt jährl ich 
€ 7,27, und für jeden weiteren Hund € 14,53. Der
Preis für die Hundemarke beträgt einmalig € 1,82.
Sie werden ersucht, die Anmeldung Ihres Hundes
und den Erwerb der Hundemarke bei der Gemein-
de St.  Georgen am Längsee, Frau Alexandra 
Erharter, Tel. 04213/4100-13, 
E-Mail: alexandra.erharter@ktn.gde.at, vorzuneh-
men. 
Abschließend bitten wir alle Hundehalter und –
führer, insbesondere in
Ober- und Unterlauns-
dorf, den Kot ihrer vier-
beinigen Lieblinge nicht
an öffentlichen Plätzen
und Banketten zu belas-
sen. Sie helfen damit un-
sere Ortschaft reinzuhal-
ten!
Weiterhin viel Freude mit
Ihrem vierbeinigen
Freund!

Hundehaltungsvorschriften
Der Bezirkshauptmannschaft 9300 St. Veit/Glan vom 
22. 10. 2010, mit welcher Hundehaltungsvorschriften
erlassen werden.
Gemäß § 69 Abs. 4 des Kärntner Jagdgesetzes 2000 LGBI.
Nr. 21, i. d. g. F., wird nach Anhörung der Kammer für
Land- und Forstwirtschaft sowie des Bezirksjägermeisters
für den Verwaltungsbezirk 9300 St. Veit/Glan verordnet:
§1: Zum Schutze des Wildes während der Brut- und Setz-
zeit oder bei Schneelagen, die eine Flucht des Wildes er-
schweren, werden alle Hundehalter verpflichtet, außer-
halb von geschlossenen verbauten Gebieten ihre Hunde
ausnahmslos bei Tag und Nacht entweder mit einem
Maulkorb zu versehen oder an der Leine zu führen oder
entsprechend den tierschutzrechtlichen Bestimmungen si-
cher zu verwahren.
§2: Diese Bestimmungen gelten nicht für Blinden-, Polizei-
, Rettungs-, Such- und Jagdgebrauchshunde, wenn sie als
solche erkennbar sind, für die ihnen zukommende Aufga-
be verwendet werden und sich aus Anlass ihrer Verwen-
dung vorübergehend der Einwirkung ihrer Halter entzo-
gen haben.
§3: Übertretungen dieser Verordnung werden, sofern sie
nicht nach anderen Bestimmungen mit strengeren Strafen
bedroht sind, oder ein gerichtlich zu ahndender Tatbe-
stand vorliegt, gemäß § 98 des Kärntner Jagdgesetzes
2000, LGBI. Nr. 21/2000. i. d. g. F., mit Geldstrafen bis zu 
€ 1. 450,00 geahndet.
§4: Diese Verordnung tritt ab 15. November 2010 in Kraft
und gilt bis einschließlich 31. Juli 2011.

Die Bezirkshauptfrau: Dr. Claudia Egger 

Wenig erfolgreich erwies
sich der vom Gemeindere-
ferent des Landes (LR Dr.
Martinz) ausgeschriebene
Bürgerdialog im Kultur-
saal der Gemeinde in
Launsdorf. Nur 5 interes-
sierte Gemeindebürger
waren gekommen, um auf
Fragen der Moderatorin
zu antworten. Die übrigen
Teilnehmer waren Mitar-
beiter/innen und Manda-

tare der Gemeinde. 
Bürgermeister Konrad
Seunig: Unsere Mitbür-
ger/innen sind mit unserer
Arbeit im hohem  Ausmaß
zufrieden. Ansonsten wä-
ren Sie gekommen und
hätten Ihre Wünsche und
Vorstellungen einge-
bracht.
Dank an jene, die kamen
und ihre Ideen einbrach-
ten.

Neue Förderungsbeträge 
für die Stiernachschaffung 
(Zuchtstierhaltung)
Der Gemeindevorstand
hat für 2011 folgende
Regelungen für die
Stiernachschaffungsför-
derung beschlossen:

Es dürfen maximal 6
Deckstiere gleichzeitig
in der Gemeinde gehal-
ten werden.
Diese dienen nur mehr
der Deckung die Kühe
der eigenen Rinderher-
de.

Für die Anschaffung ei-
nes solchen Stieres wer-
den € 500,00 an verlo-
renem Zuschuss be-

zahlt.
Erfolgt frühestens nach
36 Monaten eine Nach-
schaffung dieses Stie-
res, erhält der Stierhal-
ter wiederum eine fi-
nanziel le Unterstüt-
zung von € 500,00 (ge-
deckelt durch die Maxi-
malzahl von 6 Stieren!).

Mit der erhöhten Ab-
geltung für die An- und
Nachschaffung sind
auch sämtliche Futter-
kosten abgedeckt. In
Zukunft werden daher
keine Futterkosten
mehr bezahlt.
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine

Gastgewerbliche Hilfskraft m/w (Reinigungsarbeiten: Gasträumlichkeiten und Zimmer) 
auf Basis Teilzeit: 20 Std./Woche oder 10 Std./Woche, Flexible Arbeitszeiten von 7 bis 15 Uhr

Koch-Lehrling m/w: Sie können sich vorstellen, Ihre Lehrzeit als Koch/Köchin in unserem Betrieb zu absolvieren?
Senden sie Ihre Unterlagen per Post oder vereinbaren Sie telefonisch einen Vorstellungstermin.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Oberer Moser - Christian Schumi, Reipersdorf 4, 9313 St. Georgen/Längsee, Tel.: 04213 20 38
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Modernes Wasserleitungs- und Kanalmanagement
Zu einer Infrastruktur ei-
ner modernen Gemeinde
gehören neben einer
funktionierenden Ver-
kehrsinfrastruktur die op-
timale Ausstattung mit
Elektrizität und Telekom-
munikation (Breitband-In-
ternet) sowie eine zu-
kunftsorientierte Abwas-
serentsorgung und Was-
serversorgung.

Im Jahr 2009 wurde mit
den Arbeiten am digitalen
Wasserleitungskataster be-
gonnen. Mittlerweile ste-
hen sowohl analoge als
auch digitale Daten über
die Art des Wasserlei-
tungsnetzes (Dimension,
Bauart) als auch über de-
ren Zustand zur Verfü-
gung.

Vor allem im Bereich der
ältesten Anlagenteile
(Launsdorf, überwiegend
aus 1966) wurde herausge-
funden, dass einige Lei-
tungsstränge saniert wer-
den müssen (Austausch al-
ter Hydranten, Behebung
von offensichtlichen Leck-
stellen). Aber auch die
Pumpenanlagen und
Messeinrichtungen sind

gesetzlich am Stand der
Technik zu halten. Bei-
spielsweise müssen dem-
nächst die Pumpenmoto-
ren in der Pumpstation
Launsdorf erneuert wer-
den.

Um den geltenden Quali-
täts- und Behördenstan-
dards zu entsprechen,
wird die Ausbildung der
Mitarbeiter forciert und
gefördert. Die beiden Mit-
arbeiter des Bauhofs,
Franz Petscharnig und
Adolf Knauder, sind ge-
prüfte und nach ÖVWG-
zertifizierte Wassermeis-
ter.

Neben der Überwachung
sämtlicher Anlagenteile
haben unsere beiden Was-
sermeister beim Umschluss
der Wasserversorgung di-
rekt im Bereich des neuen
Kreisverkehrs, wo beide
Hauptwasserleitungen
durchführen, hervorragen-
de Arbeit geleistet.

Bereits im Jahre 2008 wur-
de das gesamte Kanalisati-
onsnetz mit Kameras be-
fahren und in der Folge
umfangreiche Sanierungs-

arbeiten durchgeführt.
Trotzdem kommt es im-
mer wieder zu Verstopfun-
gen und Problemen bei
der Abwasserbeseitigung.
Über ein gezieltes Kanal-
management lassen sich
Schwachstellen erkennen
und Problemstellen 
vorausschauend sanieren.

Ein modernes Wasserlei-
tungsnetz und eine am
Stand der Technik gehalte-

ne Kanalisationsanlage ge-
währleisten eine für den
Bürger notwendige und
leistbare Infrastruktur.
Gleichzeitig werden natür-
liche Ressourcen optimal
ausgewertet und die Um-
welt bestmöglich ge-
schont.

Amtsleiter 
Ing. Stefan Petrasko

Betriebsleiter Wasser- und
Abwasserbetrieb

Lärmschutzverordnung
des Gemeinderates der
Gemeinde St. Georgen
am Längsee, vom  
15. Mai 2000, mit der Be-
stimmungen zum Schutze
gegen Lärm erlassen wer-
den (Lärmschutzverord-
nung). Gemäß § 2 des
Gesetzes über die An-
standsverletzung und
Lärmerregung, LGBl.Nr.
74/1977, i.d.F. LGBl. Nr.
18/1987, wird verordnet:

§ 1: LÄRMERREGUNG
1) Wer ungebührlicher-
weise störenden Lärm er-
regt, begeht eine Verwal-
tungsübertretung (§ 2
Abs. 1 des Gesetzes über
Anstandsverletzung und
Lärmerregung).
2) Unter störendem Lärm
sind die wegen ihrer

Lautstärke für das
menschliche Empfin-
dungsvermögen unange-
nehm in Erscheinung tre-
tenden Geräusche zu ver-
stehen (§ 2 Abs. 2 des Ge-
setzes über die Anstands-
verletzung und Lärmerre-
gung).
3) Lärm wird ungebührli-
cherweise erregt, wenn
das Tun oder Unterlassen,
das zur Erregung des
Lärms führt, jene Rück-
sichten vermissen lässt,
die im Zusammenleben
mit anderen Menschen
verlangt werden müssen
(§ 2 Abs. 3 des Gesetzes
über die Anstandsverlet-
zung und Lärmerregung).

§  2: STÖRENDER LÄRM
Störender Lärm wird je-

denfalls ungebührlicher-
weise erregt durch:
a) Singen, Musizieren,
Kegeln, den Betrieb von
Musikgeräten oder Radio
u. ä. Tätigkeiten in
Wohn- und Kurgebieten
sowie in unmittelbarer
Nähe von bewohnten
Objekten in der Zeit von
22:00 bis 8:00 Uhr.
b)Den Betrieb von Ma-
schinen, Geräten und
sonstigen Baumaschinen
wie Ketten- und Kreissä-
gen u.ä. in Wohn- und
Kurgebieten, Siedlungen
sowie in der Nähe von
bewohnten Objekten an
Sonn- und Feiertagen
überhaupt und an Werk-
tagen in der Zeit von
12:00 bis 13:00 Uhr und
20:00 Uhr bis 7:00 Uhr.

c) Die Benützung von Ra-
senmähern und anderen
Grasschneidegeräten mit
Elektro- oder Verbren-
nungsmotoren in Wohn-
und Kurgebieten, in Sied-
lungen sowie in der Nähe
von bewohnten Objekten
an Sonn-, Feiertagen
überhaupt und an Werk-
tagen in der Zeit von
12:00 bis 13:00 Uhr und
von 20:00 bis 7:00 Uhr.

§ 3: 
STRAFBESTIMMUNGEN

Verwaltungsübertretun-
gen sind von der Bezirks-
verwaltungsbehörde mit
einer Geldstrafe bis zu
€ 218,02,-- oder Arrest

bis zu zwei Wochen zu
bestrafen.
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Hans Blasi 80
In jugendlicher und geis-
tiger Frische feierte Hans
Blasi mit Freunden und
Verwandten seinen run-
den Geburtstag. Auch
Bürgermeister Konrad
Seunig gratulierte herz-
lichst und dankte für sei-
ne langjährige Tätigkeit
als Gemeinderat, Gemein-
devorstand und Vizebür-
germeister in der Ge-
meinde St. Georgen am
Längsee. Er ist ein begeis-
terter Sportler und war
auch ehrenamtlich als Ob-
mann beim SC-Launsdorf
Hochosterwitz tätig. Sei-

ne besondere Leiden-
schaft galt dem Singen.
Über 50 Jahre war er Sän-
ger der Sängerrunde
Launsdorf/Hochosterwitz.
Eine weitere Funktion
war die eines Aufsichtsra-
tes bei der Raiffeisenbank
Launsdorf. Gesanglich
und musikalisch verschö-
nert wurde die nette Fei-
er von einer Gruppe der
„Stimmen aus Kärnten“
und einer Violinspielerin.

Herzlichen Glück-
wunsch, viel Gesund-
heit und alles Gute.

In der Scenar-Therapie (die 
Technologie hat sich aus der 
russischen Weltraumfor-
schung entwickelt) benutzt 
man elektrische Impulse, die 
unserem vegetativen Nerven-

 (WS, Gelenke,…)

Organismus erkennt somit je-
den Scenarimpuls und dies 
wirkt sich positiv auf alle 

SCENAR ist eine adjuvante Therapie bei Erkrankungen:

THERAPIE

Praxis für Heilmassagen, Bachblüten, 
Skenar-Therapie, Lymphdrainage, AMM, 
Fußreflexzonen-, Segmentmassage

Claudia Liegl

9314 Launsdorf, Lerchenfeldsiedlung 12
Tel.: 0660/215 10 52, www.liegl.cc
E-Mail: claudia.liegl@aon.at

Auch 2011 war der
Hochosterwitzlauf wie-
der Anziehungspunkt
für Läufer weit über die
Bezirksgrenzen hinaus.
Knapp 70 Teilnehmer
trotzten  den widrigen
Wetterverhältnissen und
wurden nach dem Lauf
im Burghof mit einem

leckeren Kuchenbuffet,
tollen Preisen und
schlussendlich doch
noch ein paar Sonnen-
strahlen belohnt. Die
Schnellsten waren 
Christian Eberdorfer
vom LC St. Georgen am
Längsee (Zeit 30:00,6)
und Sabine Kozak vom

Kelag Energy Running
Team (Zeit 37:56,7). Sie
sicherten sich damit den
erstmalig aufgestellten
Wanderpokal des Burg-

hauptmannes und wer-
den am 17. Juni 2012
beim 13. Hochosterwitz-
lauf wohl um die Vertei-
digung dessen antreten.

12. Hochosterwitzlauf
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Am 26. und 27. Mai 2011
hielten  die Behinderten-
vertrauenspersonen des
Innenministeriums und

der Polizei, ihre Früh-
jahrstagung im Seminar-
zentrum St. Georgen am
Längsee ab. Zur Erweite-

rung unseres geschichtli-
chen Horizontes, besuch-
ten wir die Burg Hoch-
osterwitz. 
Herr Vizebürgermeister
Ing. Alois Kreisel, als Ver-
treter der Gemeinde,
schilderte uns die Frem-
denverkehrsgemeinde 
St. Georgen am Längsee,
wie sie sich uns präsen-
tierte, in den schönsten
Vorsommerfarben.  Da
wir einen guten Blick auf
den Längsee hatten, ha-
ben wir damit auch die
drei Wahrzeichen der
Gemeinde kennenge-
lernt. Mit der Ausgabe

von Präsentationsmap-
pen über die Tourismus-
region Längsee-Hoch-
osterwitz, beendete der
Vizebürgermeister unse-
re Arbeits- und Fortbil-
dungstagung. 13 Behin-
dertenbetreuer innen
und Betreuer werden die
wunderschöne Zeit in 
St. Georgen und die aus-
gezeichnete Organisati-
on der Tagung sehr lan-
ge in Erinnerung behal-
ten. 

Peter Voboril, 
Zentralbehindertenver-

trauensperson der Polizei

Arbeitstagung der BVP des BMI im Seminarhaus 

Die Buslinie der Firma
Paradies Reisen von
Brückl nach St. Veit und
retour wird nun schon
seit einiger Zeit über das
Ternitzer Kreuz – Indus-
triestraße – Hauptstraße

– Bahnhof – Kreisverkehr
geführt.
Als Haltestellen sind die
Industriestraße beim Ter-
nitzer Kreuz, beim Bahn-
hof und bei der Eisen-
bahnbrücke vorgesehen.

Scheiflinger Kreuz erstrahlt 
in neuem Glanz
Als das Scheiflinger
Kreuz aus Altersschwä-
che plötzlich am Boden
lag, wurde es kurzer-
hand von den Bauhof-
mitarbeitern saniert.
Nun steht es wieder seit

einigen Wochen, in hel-
len Lärchenfarben strah-
lend, auf seinem Platz
inmitten der Kreuzung
zwischen Scheifling-
T a g g e n b r u n n  u n d  
St. Veit/Glan.

Schulbuslinie neu!

www.lagerhaus.atLagerhaus Energie

Landwirtschaftliche Genossenschaft
Klagenfurt · St.Veit · Rosental

9020 Klagenfurt · Schlachthofstraße 17
www.lagerhaus-klagenfurt.at

Hr. Knierlinger Tel. 0463/54 660-44 

Heizöle, Diesel
Pellets 
feste Brennstoffe

GEMEINDEHOMEPAGE
Aktuelle Mitteilungen und Informationen der 
Gemeinde, Kundmachungen auf der Amtstafel, Ver-
anstaltungen und Formulare werden unter 
www.st-georgen-laengsee.gv.at bereitgestellt. Es be-
steht auch die Möglichkeit sich die aktuellen Veran-
staltungen über einen Newsletter zu abonnieren.
Vereine, Wirtschafts- und Fremdenverkehrsbetriebe
können sich kostenlos mit Bild und Firmenlogo in un-
serer Homepage präsentieren und ihre Veranstaltun-
gen eingeben. Mit Fragen und Verbesserungsvorschlä-
gen wenden Sie sich bitte an Gabriele Bodner 
Tel. 4100-11.
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Strandbad Längsee
Neben diversen Repara-
turarbeiten im Strand-
bad Längsee (Stegbret-
ter, Sanitär, etc.) wurde
ein Unterstand für die
Boote unserer Wasserret-
tung, angrenzend an die
Bootshütte, geschaffen.
Eine Risikoanalyse für
das Gesamtbad durch

TÜV wurde erstellt, das
Geländer des Terrassen-
cafe’s erneuert,  eine
neue Kinderschaukel so-
wie die Netze und die
Spielfeldbegrenzungen
des Beachvolleyballfel-
des angeschafft und eine
Bootsrampe für die Feu-
erwehrboote errichtet.

Nicht nur im Strand-
bad Längsee wurde
durch Mitarbeiter der
Gemeinde für die
kommende Sommer-
saison sauber ge-
macht, sondern auch
Längseefischer führten

eine Seeuferreinigung
durch. Bürgermeister
Konrad Seunig über-
zeugte sich von dieser
wichtigen „Säube-
rungsaktion“ und be-
dankte s ich bei  den
Freiwilligen!

Seeuferreinigung – Längsee

Auch heuer wurde im
Strandbad Längsee die
Hautschutzaktion der GKK
durchgeführt. Eine Ärztin
(Dermatologin) und Mitar-

beiter/in waren vor Ort
und berieten interessierte
Badegäste. Broschüren
und Hautschutzcremen
wurden ausgeteilt.

Hautschutzaktion der 
Kärntner Gebietskranken-
kasse am Längsee

water
soccer

2011
tour

SO - 03. juli       erlebnisbad ossiach

SA - 09. juli       parkbad krumpendorf

SO - 10. juli       erlebnisbad presseggersee

FR - 15. juli       silbersee villach 

FR - 22. juli       ressnigbad ferlach 

SA - 23. juli       stadionbad wolfsberg 

FR - 29. juli       strandbad längsee 

SA - 06. august       strandbad klagenfurt - FINALE

FR - 05. august in seeboden am millstättersee
strandbad meixner
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Fleißig wird an der Ver-
größerung des Mini-
marktes in Launsdorf 
(Familie Biber Jutta und
Thomas – Cafe Sacherer)
gearbeitet, um eine ent-
sprechende Versorgung
mit Produkten des tägli-
chen Bedarfes für die Be-
völkerung zu gewährleis-
ten (Lebensmittel, Toilet-
teartikel, usw.). Land und

Gemeinde sind bereit für
die Infrastrukturmaßnah-
me je € 25.000,-- zur Ver-
fügung zu stellen.

Bgm. Konrad Seunig: 
Mit dieser Maßnahme
wollen wir die Grundver-
sorgung abdecken- Ich
hoffe, das Angebot wird
von der Bevölkerung an-
genommen. 

Minimarkt wird vergrößert

Auf Einladung der Zen-
tralanstalt für Meteo-

rologie haben wir diese
in Klagenfurt besucht.

Dr.  Stockinger und
Mag. Rainer, sowie de-
ren Mitarbeiter, haben
uns in die Wetterbeob-
achtung und –prognose
eingeführt. Insbeson-
dere wird der Regiona-
lität der Wetterprogno-
sen große Bedeutung
in Klagenfurt beige-
messen. Faszinierend
ist die moderne Tech-
nik, vom Wolkenradar
bis hin zur exakten Nie-
derschlagsprognose.
Die Zentralanstalt für
Meteorologie hat unse-

re Gemeinde erstmals
im Winter 2010/2011
zweimal täglich mit
exakten Hinweisen auf
unser lokales Wetter in
unserer Gemeinde ver-
sorgt.
Frappierend war im
Speziellen die Exakt-
heit der zeitlichen Vor-
hersage des Schneefalls
und der Schneehöhe.
Im Bauhof wird der
Einsatz der Räumgerä-
te und der Streumittel
mit Hilfe der ZAMG-
Prognosen gesteuert.

Zentralanstalt für Meteorologie in Klagenfurt: 
Exkursion des Bauhofes

Erhöhung des Impfbeitrages für die 
FSME-Schutzimpfung für Kleinkinder

Der Zuschuss für die FSME-Impfung für Kleinkinder ist auf € 15,30 erhöht worden. Dieser Betrag ist jener Tarif,
welcher vom Gesundheitsamt St. Veit an der Glan für solche Impfungen eingehoben wird.
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Sonniger Brunnen am
Brünnlweg
Unser Bauhof-Vorarbei-
ter, Adam Bader, hat das
Brünnl am Brünnlweg
„sonnig“ gestaltet.
Für die Tipps zur Sanie-
rung danken wir herzlich
unserer Trafikantin 
Steiner Ulli.

Für das Einbringen von
Grundstücken ins Na-
tura 2000 – Europa-
schutzgebiet Manns-
b e r g - B o d e n  z u m  
Erhalt natürlicher Le-
bensräume durch die
Gemeinde St. Georgen
am Längsee,  erhielt
Bürgermeister Konrad
Seunig gemeinsam mit

anderen Grundstücks-
besitzern im Rahmen
des Eröffnungsfestes
auf Schloss Mannsberg
am 17. Juni 2011 (ge-
sangliche Umrahmung
Ars Musica) seitens des
Landes als Dank und
Anerkennung für diese
Naturschutzmaßnah-
me vom zuständigen

Referenten LHStv. DI
Uwe Scheuch, eine Ur-
kunde überreicht.

Das Europaschutzge-
biet umfasst eine Flä-
che von über 600 ha
und befindet s ich
hauptsächlich in der
Gemeinde Kappel am
Krappfeld.

Natura 2000 - Gebiet “Mannsberg-Boden”

Eine Österreichfahne und
einen Gemeindewimpel
überreichte im Juni Bgm.
Konrad Seunig dem 
G e m e i n d e b o t s c h a f t e r  
Giacomino Moras aus Zop-
pola.

Fahne für den 
Gemeindebotschafter

Das Wüstenrot Bauspardarlehen
mit maximaler Sicherheit.

  Egal ob Sie bauen, kaufen oder sanieren 
  Zinssicherheit durch Hochzinsabsicherung
  Mit und ohne Grundbuch möglich
  Flexible Rückzahlung und Laufzeiten

Mehr dazu sage ich Ihnen gerne:

Wolfgang Baumgartner
Wüstenrot Finanzberater
Mobil 0664/226 46 32
wolfgang.baumgartner@wuestenrot.at
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Renoviert wurde der
Kirchturm der Kirche in
St. Sebastian. Über BZ-
Mittel wurden € 7.500,--
von seiten der Öffent-
l ichkeit dafür aufge-
bracht.

Köstlichkeiten wie Spar-
gel, Wein, Salami, Käse
u.a. wurden  am Haupt-
platz in St. Veit/Glan an-
geboten. Viele Besucher,
darunter auch Bürger-
meister Konrad Seunig,
besuchten den Markt-

stand. 
Im Nu waren der Gemein-
debotschafter der Ge-
meinde St. Georgen am
Längsee  „Giacomino“
und Co ausverkauft. Zu
verkosten  gab es friulani-
sche Köstlichkeiten.

Spargel aus Zoppola

Renovierung Kirchturm 
St. Sebastian

Feste feiern im Kultursaal

Nutzen Sie den Kultur-
saal für die Veranstaltun-
gen von Vereinen, Be-
trieben und für Familien-
feste.  Der Kultursaal
kann im Gesamten, aber
auch als großer und klei-
ner Saal genutzt werden.
Darin finden bis zu 200
Sitzplätze Raum. Mit ins-
gesamt 40 Tischen lässt
sich jedenfalls eine tolle
Tafel oder ein lockerer
Aufbau von Einzel-
tischen herstellen. Die
großen Glasflächen bie-
ten ein tolles Lichtam-
biente. Für die Beschal-
lung steht eine eigene
Tonanlage zur Verfü-

gung. Für Videovorfüh-
rungen lässt sich der ein-
gebaute Beamer heran-
ziehen.
Für den Ausschank bzw.
Essenszubereitung steht
eine gut mit Geschirr be-
stückte Küche zur Verfü-
gung.
Für ein "Mehr" an
Räumlichkeiten steht
noch das Kellergeschoss
mit Vereinsräumen zur
Disposition. Diese sind
auch wochentags zur
günstigen Vermietung
frei.

Wir erwarten gerne Ihre
Buchung!
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1. Maifeier am Sportplatz Launsdorf
Zahlreiche Besucher, unter
anderem auch aus Zoppola,
konnte Bürgermeister 
Konrad Seunig bei der 1.
Maifeier am Sportplatz in
Launsdorf begrüßen. Ne-
ben Musik mit Dani und
Siggi, ausgezeichneter Ku-
linarik, Maibaumsteigen,
Fußball-Zielschießen, Rad-
geschicklichkeitsfahren
wurden auch bei einer

stündlichen Verlosung
wertvolle Preise vergeben.
Frau Landesrätin  Dr. Beate
Prettner  hielt die Festan-
sprache. Anlässlich dieser
netten Feier wurde Bürger-
meister Konrad Seunig
zum 20-jährigen Jubiläum
als Bürgermeister von 
St. Georgen am Längsee
gratuliert. 

Längseelauf 2011 um die Krapfenbäck Simale Trophy
Jung und Alt nahmen auch
diesmal beim Längseelauf
teil und erzielten recht be-
achtliche Leistungen.
Tagessieger, und somit
stolze Besitzer der Krap-
fenbäck Simale Trophy
wurden: 
Herren: Gernot HAMMER
Zeit 00:38:47 
Damen: Sabine KOZAK
Zeit 00:42:15 
Bestens organisiert wurde
diese traditionelle Laufver-

anstaltung von der Dorf-
gemeinschaft Drasendorf
mit Fritz Grabner und sei-
nen vielen freiwilligen Hel-
fern.
Allein beim 10 km Lauf
nahmen über 110 Läufer
und Läuferinnen daran
teil.
Bürgermeister Konrad Seu-
nig überzeugte sich von
hervorragenden Laufleis-
tungen von Groß und
Klein.

Das 1. Goggerweniger Dorffest
Mit einigen Attraktionen
und kulinarischen Leckerbis-
sen fand am 4. - 5. Juni dass
1. Goggerweniger Dorffest
statt, wobei der Samstag lei-
der gewitterbedingt verreg-
net war. Am Sonntag, bei
schönstem Wetter, nahmen
aus der Ortschaft und aus
näherer und weiterer Um-
gebung viele Besucher da-
ran teil, musikalisch unter-
halten vom Musikverein 

St. Georgen am Längsee,
der zum Frühschoppen auf-
spielte.
Eine Hupfburg für Kinder,
sowie der Goggerweniger
Vierkampf (Bierkrug heben,
Nageln, Kegelscheiben und
Baumstamm sägen) galten
als weitere Attraktion.
Kirchtagssuppe, Schweins-
braten, Wiener, Kärntner-
nudl. u.a. wurden angebo-
ten.
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Nach dem großen Erfolg
mit unserer letztjährigen
Produktion, „St. George-
ner Jedermann“, war es
für uns klar, dass wir
auch heuer wieder das
herausragende Ambiente
des Stiftsinnenhofs für
eine Freiluft-Theaterpro-
duktion nützen wollen.

Erwin Beiweis und Her-
mann Traninger trugen
schon des längeren den
Wunsch in sich, einmal
ein“ echtes“  Kärntner
Theaterstück zu schrei-
ben, und natürlich auch
aufzuführen.  Das Thema
stand auch schon des län-
geren fest: „Romeo und

Julia“ Wieder ein ernstes
Stück? Nein.
Romeo und Julia im Ori-
ginal? Nein, zu tragisch.
Eine Komödie? Ja!
„Romeo und Juliŝka“ ei-
ne Kärntner Komödie,
frei nach dem Original.
Die Familienstreitigkei-
ten in Shakespeares  Ori-
ginalstück  bieten sich
bestens an, die „Zwistig-
keiten“ der deutschspra-
chigen zu den slowe-
nischsprachigen Kärnt-
nern zu thematisieren.
Ein übrig gebliebener
Gurktaler Bauernsohn,
Romeo, gespielt von Her-
mann Traninger und das
junge, windische Mäd-
chen, Juliŝka (Tini 
Cervenka) verlieben sich
auf den ersten Blick
…und das geht ja in
Kärnten schon gar
nicht… Dies der Inhalt, in
kurze Worte gefasst.
Wir haben den Text be-
wusst in Kärntner Mund-
art und teilweise in Slo-
wenisch gestaltet, damit

wir ein sehr farbiges
Sprachspiel erreichen
können. Dies gibt dem
Stück noch einen zusätz-
l ichen humoristischen
Touch.

Das über  20-köpfige En-
semble wird,  bis auf ein
paar Ausnahmen,  unver-
ändert zum Vorjahr sein.
Regie führt der Autor, 
Erwin Beiweis,  selbst. 
Anja Wohlfahrt über-
nimmt die Choreogra-
phie für die Tanzeinla-
gen.
Die Gesamtorganisation
wird von Hermann 
Traninger geleitet.

Karten sind in jeder 
oeticket-Verkaufsstelle,
z.B.  Raiffeisenbanken,
Volksbanken, Libro, 
Ruefa Reisen, Media-
markt, Saturn uvm. er-
hältlich!

Ticket Info: 0676 3709675
office@keckundco.com<
www.keckundco.com

„Romeo und Juliŝka – 
Eine Kärntner Komödie, 
frei nach dem Original!“

LASER – THERAPIE – LASER BLEACHING – MUNDHYGIENE

ORDINATIONSZEITEN
Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

Dr. Michael Lassnig
Hauptstraße 14, 9314 Launsdorf

Tel. 04213/3035

Mo., Di., Mi., Fr., 08.15 bis 12.00 Uhr
Montag               14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag         14.00 bis 19.00 Uhr
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Wir wünschen Ihnen einen 
sonnigen Sommer

Ihr Gemeinde Optiker
im Interspar St. Veit, Tel. 04212/28299

... das kann sich sehen lassen
• Kostenloses Brillenservice
• Sehtest vom Optikermeister
• gratis Parkplätze
• Lange Öffnungszeiten
• gratis Brillenversicherung

Kultursommer 2011

Eine Vielzahl von Kul-
turveransta l tungen
bietet der Sommer in
unserer Gemeinde.
Neben den Traditions-
veranstaltungen unse-
rer Vereine, die Dank
der Arbeit ihrer Funk-
tionäre immer sehr
gut besucht sind, gibt
es wieder Besonderes.
Das Kulturreferat ver-

anstaltet am 15. Juli
eine Vollmondwande-
rung auf die Burg
Hochosterwitz und am
14. August eine beim
Längsee im Rahmen
des Lichterfestes. Der
Eintritt ist frei,  ver-
schiedene Künstler
spielen beim Fackel-
schein.
Andy & Kelly Kainz
veranstalteten ge-
meinsam mit dem Stift 
St.  Georgen den 
1. Sommerball und am
14. Juli  ist  Prämiere
des neuen KECK Thea-
terstücks „Romeo und
Juliska“ ebenfalls im
Stift St. Georgen.

Ganz besonders freue
ich mich auf das Kon-
zert von Weltstar Paul
GULDA (Sohn von
Friedrich Gulda) am
17. Juli auf der Burg

Hochosterwitz.
Das Trigonale Musik-
festival bringt diesmal
vier Konzerte nach 
St. Georgen und zwar
ins Stift, in die Kirche
von St. Peter, auf den
Magdalensberg und
auf die Burg Hoch-
osterwitz.
Auf Grund der Vielzahl
von Kulturaktivitäten
ist es nicht immer ganz
einfach, alle Termine
zu koordinieren - die
beste Abstimmung
kann vor Erscheinen
unseres Gemeindeka-
lenders erfolgen. An-
lässlich seines 10jähri-
gen Bestehens wird er
im Jahr 2012 unsere
Gemeinde auf alten
Ansichtskarten zeigen.
Bei dieser Gelegenheit
ein herzliches DANKE
an alle, die Ansichts-
karten zur Verfügung

gestellt haben. Eine
Ausstellung sollen sie
ab Dezember im Ge-
meindeamt zeigen.

Zum Thema Umwelt ist
für den Herbst ein
Energiesprechtag in
unserer Gemeinde ge-
plant.

Zum Abschluss darf ich
noch einen schönen,
kulturreichen Sommer
wünschen, in der Hoff-
nung, dass für alle Ge-
meindebürger/innen
etwas dabei ist!

Mehr Infos zum Kul-
turprogramm auf
www.akreisel.at 

Ing. Alois Kreisel
1.Vizebürgermeister
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Seit März hat der Verein
HUTkultur bereits jeden
Monat eine Veranstaltung
beim ehemaligen Wol-
schartwirt veranstaltet.
Der Verein HUTkultur hat
sich zum Ziel gesetzt, kul-
turelle Veranstaltungen
verschiedenster Art durch-
zuführen und unter einen
HUT zu bringen: Konzerte,
Lesungen, Ausstellungen,
Vorträge, Workshops…
Diese finden jeweils am
ersten Freitag jeden Mo-
nats bis Dezember statt. 
Bei diesen Veranstaltun-
gen ist der Eintritt frei. 
Für die Leistung der Künst-
lerInnen wird der HUT
(HUTkultur) herumge-
reicht.

Kommende Termine:
5. August 
Markus Petek und Band
2. September  
Martin Moro Folk Blues
Beginn: 20.00 Uhr

Rudolf Schratter, ein per-
sönlicher Freund des Dalai
Lama, der schon oft In-
dien, das Exil der Tibeter
besuchte, hielt auf Einla-
dung der Gemeinde 
St. Georgen am Längsee
(GR Hannelore Fischer) ei-
nen sehr interessanten

Vortrag über Nordindien,
Ladakh und Spiti.
Die vielen Besucher im
Kultursaal in Launsdorf
waren begeistert von den
Eindrücken, die Rudolf
Schratter über diese Reise
vermitteln konnte. Mit an-
wesend war der tibetische

Guide Lhakpa Tsering aus
diesem Gebiet.
Im Anschluss an diesen be-
sonders interessanten Vor-
trag wurden alle Besucher
zu einem typischen tibeti-

schen Imbiss geladen, den
Fr. GR Hannelore Fischer
selbst vorbereitet hatte.
Von den Kostproben
konnte man fast nicht ge-
nug bekommen.

Am 6. Mai 2011 war 
d a s  G e m e i n d e a m t  
St. Georgen am Läng-
s e e  i n  L a u n s d o r f   
wieder Schauplatz ei-
ner Vernissage. Jutta
BERGER mit Freunden

stellt ihre Werke aus,
die bis Anfang Oktober
zu sehen sind. Nicht nur
ihre Bilder wurden be-
wundert, vor allem ihr
Gesangstalent begeis-
terte die vielen Besu-
cher! 
Das Rote Kreuz Kärnten
mit Präsident Peter Am-
broszy und Bezirksstel-
lenleiter Herbert Marktl
hatte im Rahmen ihres
12. Landesjugendwett-
bewerbs einen "Meet &
Greet" Empfang im An-
schluss an die Vernissa-
ge.

Ing. Alois KREISEL
Kultureferent

Vernissage Jutta Berger

Schratter R., GR H. Fischer, Bgm. Konrad Seunig, Berg-
führer Lhakpa Tsering, und Teilnehmer an dieser Rei-
se in typischer tibetischer Kleidung. 

Neues Leben im Wolschartwald

Vortrag über Nordindien, Ladakh und Spiti
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Goggerwenig 8 • 9300 St. Veit/Glan • T: 04212/36 87 8 • M: 0660/26 26 26 7
Öffnungszeiten: 11 – 24 Uhr • Warme Küche: 11 – 22 Uhr

Dienstag Ruhetag (Ausnahme: wenn Dienstag ein Feiertag ist)

Huckt´s eich zuaba und lasst´s eich schmeck´n
das ist das Motto beim Gelter in Goggerwenig nahe St. Veit/Glan.

Seit Anfang 2011 zählt das Wirtshaus zu den „GenussWirten“
Kärntens.

Im schattigen Gastgarten und im urigen Wirtshaus wird 
„a bodenständige Wirtshauskuch´l und a guate Jausn“ von den
Wirtsleuten Christian und Gaby Gelter serviert. Sie schaffen 

es wunderbar traditionelle Küche mit einheimischen Erzeugnissen
umzusetzen. So wurde zusätzlich zu den ganzjährigen 

Spezialitäten im April fangfrischer Fisch und im Mai frischer 
Lavanttaler Spargel angeboten. 

Freunde auf der Facebook-Seite „Wirtshaus Gelter Goggerwenig“
schreiben von einer „Hommage an die Kärntner Küche“.

Im Juni und Juli gibt es jeden Freitag – natürlich nur bei Schönwet-
ter – einen Grillabend und im August werden 

„Narrische Schwammalan“ serviert.

Vom 2. bis 24. Juli 2011 wird der Gast im Rahmen der 
„SommerGenussWochen“ unter dem Motto „So zart. So leicht. So
gut.“ Verwöhnt. Unterstützt wird diese Aktion von Bund, Ländern

und der Europäischen Union.

Damit die Gäste jederzeit wissen, was angeboten wird, gibt es für
die Brieftasche einen Wirtshauskalender, in dem die saisonalen

Schmankerln angeführt sind.

Für die sportlichen Wirtshausbesucher gibt es eine überdachte
Lāmkegelbahn. 

Am Samstag, den  7. Mai
2011 fand weltweit der
Tag der Sonne statt. 
I n  d e r  G e m e i n d e  
St. Georgen am Längsee
hatten wir uns entschlos-
sen, gemeinsam mit dem
Bildungshaus und dem Kli-
mabündnis Kärnten einen
Nachmittag dem Thema
Sonne zu widmen! 
Geboten wurde ein buntes
und informatives Pro-
gramm für Jung und Alt: 

Sonnenlieder der Volks-
schule St. Georgen, Son-
nenfernrohre, Kochen mit
der Sonne, Sonnenuhren
bauen, Preise beim Son-
nengolf gewinnen, Son-
nentankstelle und Elektro-
fahrräder, Wissenswertes
zum Thema Sonnenschutz.
Zum Abschluss gab es ein
Konzert mit Peter Weis-
böck, natürlich mit Son-
nenliedern! 
Die Eröffnung machte die

Volksschule St. Georgen
mit Sonnenliedern, einem
Sonnentanz und einem
Referat zum Thema Son-
ne. Das Kunstwerk der
Schule wurde um 175,-
Euro versteigert, das Geld
kommt der Volksschule zu
Gute! 
Darüber hinaus gab es vie-
le interessante Informatio-
nen zum Thema Sonne,
drei Sonnenflecken waren
zu sehen, die Burger vom
Solargrill schmeckten be-

sonders gut und beim Son-
nengolf machte Rektor
Christian Stromberger den
"Anwurf", als prominente
Teilnehmer waren Graf
Kari Khevenhüller, Rudi
Rattenberger (Solaris) und
der Gemeinderat Franz
Kogelnig am Start! 
Die Sieger erhielten Solar-
taschenlampen, gespon-
sert von LR Beate Prettner! 

Ing. Alois KREISEL
Umweltreferent

Sonnentag im Stift St. Georgen
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Volksschule St. Georgen

Die Gartensaison ist
wieder voll angelaufen.
Neben den Mäharbei-
ten muss auch gejätet
und neu bepflanzt wer-

den. Die erste Schnitt-
lauchbrotjause  wurde
bereits genossen und
konnte auch unseren
Gästen Bezirkshaupt-
frau Dr. Egger, Bezirks-
schulinspektor Fister
und dem Herrn Bürger-
meister bei ihrem Be-

such angeboten wer-
den. 
Am 7. Mai fand im Stift
St. Georgen der Welt-
tag der Sonne statt. Die

Kinder der Volksschule
wurden von Herrn Vize-
bürgermeister Ing. A.
Kreisel gebeten die Ver-
anstaltung mitzutra-
gen.
Lieder, Gedichte, Infor-
mationen über die Son-
ne, Zeichnungen und

eine riesige Stoffcolla-
ge wurden mit viel En-
gagement präsentiert. 
Schade, dass außer den
Eltern der Kinder kaum
Gäste anwesend waren
– aber die wenigen
Menschen haben  be-
geistert gelauscht. Zur
Belohnung gab es ein
Eis.

Am Ende wurde die
Stoffcollage versteigert
– sie wird künftig bei
Familie Jagoditsch im
Stiegenhaus hängen.
Bereits zum vierten Mal

in Folge kommt die si-
cherste Schule des Be-
zirks aus der Gemeinde
St.  Georgen. Am 
10. Mai machte sich die
4. Klasse als Titelvertei-
diger auf den Weg
nach St. Veit. Gut vor-
bereitet und natürlich
auch mit der richtigen
Portion Glück konnten
unsere SchülerInnen

den Bezirkssieg mit 
nur zwei Punkten 
Vorsprung auf die Schü-
ler der VS Launsdorf
wieder für die 
VS St. Georgen holen.
Bei der Landesmeister-
schaft am 31. Mai er-
reichten wir den guten
dritten Platz. Sie wur-
den dafür von Herrn
LH-StV. Scheuch und
auch von unserem Bür-
germeister zu einem Eis
eingeladen.
Am 1. Juni nahm unsere
4. Klasse an der Bezirks-
völkerballmeisterschaft

in St. Veit  teil. Gespielt
wurden sechs Spiele zu
je 12 Minuten. Sieger
war die Mannschaft,
die zu diesem Zeitpunkt
mehr Spieler im Feld
hatte.  
Mit großem Engage-
ment, Ehrgeiz  und
sportlicher Fairness er-
reichten wir dort den
guten 4. Platz



Seite 20 AKTUELLES Juli 2011

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Februar 2011 hat die Raiffeisenbank Launsdorf Ihr Team 
um einen weiteren Mitarbeiter speziell für die Betreuung von 
Jugendlichen und CLUB Mitgliedern erweitert. Damit bringt 
die Raiffeisenbank Launsdorf zum Ausdruck, wie wichtig es 
ist gerade junge Menschen auf dem Weg in ein sicheres und 
finanziell geregeltes Leben zu unterstützen. Vor allem eine 
altersgerechte Betreuung und Unterstützung der Kinder und 
Jugendlichen vom Kindergarten bis zum Studium liegt den 
CLUB Betreuern sehr am Herzen. Neben guten, altbewährten 
Aktivitäten (Malwettbewerb der Volksschulen, Exkursion 

der Schulen in die Bank) wurden heuer auch bereits erste 
neue Akzente in der CLUB Betreuung umgesetzt.  

 

Sponsoring der Raiffeisenbank Launsdorf 
 
Das Nachwuchsorchester des MV St. Georgen am Längsee 
wurde mit neuen CLUB T-Shirts ausgestattet. Das 
strahlende Gelb unterstreicht wunderbar die große 
Begeisterung der Kinder beim Musizieren. 

Raiffeisen CLUB beim Springrace 2011 
 
Eine besondere Herausforderung war für das neue 
Betreuerteam die Organisation und Durchführung einer CLUB 
Veranstaltung beim Springrace 2011 am 30. April beim 
ÖAMTC Fahrsicherheitszentrum in Mail. Dort wurde am 
Festgelände ein riesiges CLUB-Zelt aufgebaut und die 
Besucher hatten die Möglichkeit bei einem Gewinnspiel des 
Raiffeisen CLUB eine von 15 nagelneuen Vespas zu 
gewinnen. Neben dem 12-Stunden Vesparennen lockten vor 
allem die zahlreichen Side-Events (Go-Kart, Live-Musik, 
SuperMoto-Show) zahlreiche Besucher in unser CLUB-Zelt 
und genossen trotz regnerischem Wetter einen aufregenden 
Motorsporttag. 

Neuer Mitarbeiter in der Raiffeisebank 
Launsdorf 

VIEL NEUES im Jugend-CLUB der Raiffeisenbank Launsdorf 

Am 23. Mai organisierte der Raiffeisen CLUB wieder die 
jährliche Kino-Premiere in der CineCity Klagenfurt. Mit 
dabei waren auch 20 Mitglieder des Raiffeisen CLUB der 
Raiffeisenbank Launsdorf. Nach der gemeinsamen Fahrt im 
CLUB Bus konnten bei einem GRATIS Getränk und 
einer GRATIS Portion Popcorn ein toller Kinoabend bei 
der Premiere von Pirates of the Caribbean IV erlebt 
werden. Auch für Herbst ist heuer noch eine Kino-Premiere 
geplant. Näheres aber bei Ihrem CLUB Betreuer Heinz 

Gritzner in der Raiffeisenbank Launsdorf (04213 / 20 68 – 
30). 

Die Raiffeisenbank Launsdorf hat 
heuer einen neuen Mitarbeiter 
aufgenommen. Heinz Gritzner 
verstärkt  seit Feber 2011 das 
Team der Raiffeisenbank in der 
Kundenbetreuung. Seine 
hauptsächliche Aufgabe liegt in der 
Betreuung des Raiffeisen CLUB 
sowie in der Betreuung von 
jugendlichen Kunden. 

Herr Gritzner ist durch sein langjähriges Engagement beim 
Musikverein St. Georgen als auch durch seine Tätigkeit 
beim Roten Kreuz sehr stark in der Gemeinde St. Georgen 
verwurzelt. Besonders die Anliegen von Jugendlichen 
liegen ihm sehr am Herzen, weshalb er seine Erfahrungen 
in der Jugendarbeit mit besonderem Verständnis  für die 
Belange von Jugendlichen in der täglichen 
Kundenbetreuung einfließen lässt. 

Susanne Hausharter
  
Servicebank  

 Heinz 
Gritzner 

Kundenbetreuung 
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Erfülle dir deine Wünsche mit dem Raiffeisen 

Club-Paket 
 
Mach einen Termin bei deinem Jugendberater Heinz Gritzner 
(04213 / 20 68 – 30) in der Raiffeisenbank Launsdorf und hol dir 
dein CLUB PAKET: 
 
• „FIT FOR FUTURE“ – der kostenlose Finanzcheck für 

Junge Leute 
 
• Gratis Mitgliedschaft im Raiffeisen Club  
 
• Kostenloses Jugendkonto – alles inklusive! 

o  Kostenlose Maestrokarte mit Chip 
o  Mein.raiffeisen.at mit Elba-internet kostenlos 

 
• Jugendbausparen inkl. Gutschein für ein Startguthaben im 

Wert von 10,– Euro 
 
• Geförderte Lebenspension inkl. Gutschein für ein 

Startguthaben im Wert von 10,– Euro 
 
• Sparbuch für laufende Einzahlung inkl. Gutschein für ein 

Startguthaben im Wert von 10,– Euro 

Besuch der Schulen in der Raiffeisenbank 
Launsdorf 

 
So wie alle Jahre organisierte der CLUB der Raiffeisenbank 
Launsdorf auch heuer wieder einen Besuch der Bank durch die 

3. Klassen der Volksschule Launsdorf und der Volksschule St. 
Georgen. Die begeisterten Kinder konnten sehr viel über 
Bankomat, Tresor und Co. erfahren und zeigten im 
anschließenden Bankquiz ihr erlerntes Wissen. Besonders 
bedanken möchte sich die Raiffeisenbank bei den 
Klassenlehrerinnen der 3. Klassen Fr. VOL Martina Altorff 

und Fr. Dipl.Päd. Elisabeth Rumpf für die tolle 
Zusammenarbeit und die hervorragende Vorbereitung der 
Schülerinnen und Schüler. 

Malwettbewerb der Raiffeisenbank Launsdorf 
 
Auch der Malwettbewerb wurde wieder durchgeführt. Die jungen 
Nachwuchskünstler aus den Volksschulen St. Georgen und 
Launsdorf wurden von einer ausgewählten Jury besonders für ihre 
Kreativität gelobt. 

Sieger Launsdorf: 
 
1. Klasse a: Selina Konrad 
1. Klasse b: Hannah Kapeller 
2. Klasse: Johanna Frantar 
3. Klasse: Anna Buchacher 
4. Klasse: Julia Buchacher 

Sieger St. Georgen: 
 
1. Klasse a: Chiara Sacherer 
1. Klasse b: Matteo Wolf 
2. Klasse: Pascall Leitgeb 
3. Klasse: Marlene Wiedernig 
4. Klasse: Anna Kogler 
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Die Mädchen der HS und
NMS Brückl holten sich in
diesem Schuljahr den Be-
zirksmeistertitel. In der an-
schließenden Finalrunde
schafften sie ohne Nieder-
lage den Einzug ins große

Finale der Landesmeister-
schaft, wo sie den ausge-
zeichneten 4. Platz beleg-
ten. MitschülerInnen, Kol-
legium und Schulleiterin
Jovita Trummer gratulie-
ren herzlich!!

Schülerliga Volleyball

Die erfolgreiche Mannschaft mit Betreuerin Monika 
Schalle

Seinen Antrittsbesuch
stattete der neue Be-
zirksschulinspektor für
Pflichtschulen Franz 
Fister den beiden Volks-
schulen der Gemeinde
St. Georgen am Längsee
(VS St. Georgen, VS
Launsdorf) ab. Mit dabei
waren Bezirkshauptfrau

Dr. Claudia Egger und
B ü r g e r m e i s t e r  
Konrad Seunig. Man
überzeugte sich von der
guten Arbeit an den bei-
den Schulen sowie der
Infrastruktur, welche ak-
tuell und kindgerecht
ist. Empfangen wurden
die Besucher von den 
Direktorinnen Karin
Fellner und Annemarie
Koppitsch mit Kollegin-
nen und Schüler/innen
mit netten Darbietun-
gen, mit Lied und Tanz.
Abgerundet wurde der
Besuch mit einer kleinen
Jause.
Bürgermeister Konrad
Seunig: Unsere beiden
Volksschulen sind bau-
lich im besten Zustand
und sie wurden in den
letzten Jahren general-
saniert. Die Schülerin-
nen und Lehrerinnen
finden beste Bedingun-
gen vor. Auch die Quali-
tät des Unterrichts ist ei-
ne hervorragende. In
den beiden Kindergär-
ten Launsdorf  und 
St. Peter bei Taggen-
brunn ist es ebenso.

Bezirksschulinspektor besucht beide Volkschulen

Goldene Hochzeit

50 Jahre sind es wert, 
dass man euch besonders ehrt.

Drum wollen wir euch heute sagen, 
es ist schön, dass wir euch haben.

Herzliche Glückwünsche zum Jubiläum von
Christian, Dolfi und Ulli mit Familien
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RAIKA – Fußballcup
Wie jedes Jahr nahm
unsere Schule auch heu-
er wieder am Fußball-
cup teil. Unter der Lei-
tung von Frau Brigitte
Lapusch und unter An-

leitung von Herrn Erwin
Pobaschnig waren unse-
re Fußballer sehr erfolg-
reich. Sie erreichten
durch ihren großartigen
Einsatz in Kappel am
Krappfeld den 1. Platz
und spielten somit auch
im Bezirksfinale mit.
Ein großes Dankeschön
der RAIKA Launsdorf
und der Gemeinde für
die finanzielle Unter-
stützung wie Herrn 
Pobaschnig für die Trai-
ningseinheiten und die
spielerischen Anleitun-

gen.
Danke an den Sportclub
Launsdorf, der die Dres-
sen zur Verfügung stell-
te und danke an Frau
Gerhild Gföllner für die
Dressenreinigung.

Knapp am Sieg vor-
bei!!

Bei der Sicherheitsolym-
piade in St. Veit/Glan
nahm die 4. Klasse teil.
Die Schüler überzeug-
ten durch großen Ein-
satz und Eifer, und er-
reichten mit ganz gerin-
gem Abstand zum Erst-
platzierten den 2. Platz.
Großartige Ausbil-
dungsarbeit leisten un-
sere Feuerwehren, denn
beim Löschbewerb
schneidet unsere Schule

immer am Besten ab.
Wir gratulieren der
Volksschule St. Georgen
zum 1. Platz und freuen
uns, dass der Sieg wie-
der einmal in unserer
Gemeinde verblieben
ist.

Radfahrsicherheits-
training in Mail

Auch heuer durften die
Schüler der 4. Klasse ein
Fahrsicherheitstraining
in Mail am ÖAMTC Ge-
lände absolvieren.
Unter der Leitung von
Herrn Steinwender und

Herrn Supanz Alfred
wurden Verkehrsregeln
wiederholt, die Fahrrä-
der kontroll iert und
Übungsfahrten am Trai-
ningsgelände absol-
viert.  Zum Abschluss
fand dann die Radfahr-
prüfung statt, die alle
Schüler bestanden.
Wir danken der Polizei
Launsdorf,  die jedes
Jahr diese Veranstal-
tung organisiert und
leitet. Danke auch für
die Gratisfahrt mit dem
Postbus.

Raiffeisen – Malwett-
bewerb 2011

Das Thema des heuri-
gen Malwettbewerbs
lautete: „Zuhause –
zeig uns deine Welt!“
Die jungen Künstler wa-
ren mit großem Eifer
dabei und gestalteten
schöne Bilder. Die bes-
ten Bilder wurden prä-
miert und als Beloh-
nung fürs Mitmachen
erhielten die Sieger 
interessante Bücher.
Die Sieger waren: 
Selina Konrad, Hannah 
K a p e l l e r ,  J o h a n n a  
Frantar, Anna Buchacher
und Julia Buchacher.
Herzlichen Dank der
Raiffeisenbank Launs-
dorf!

Aktivitäten der Volksschule Launsdorf im 2. Halbjahr



Aufgrund von Anfra-
gen aus der Bevölke-
rung wurde als Vorbe-
reitung über die nötige
Vorgangsweise mit 
allen Beteil igten ge-
sprochen: Fr.  Mag. 
Mattitsch (Kindergar-
tenreferentin – Kärnt-
ner Caritasverband),
Bürgermeister Seunig

und Amtsleiter Ing. 
Petrasko, Pfarrer DDr.
Christian Stromberger,
Kindergartenleiterin-
nen Frau Wurmitzer
und Frau Unterköfler. 
Die zwei Leiterinnen
der Kindergärten mit
ihrem Team, erklärten
sich sofort bereit, den
Sommerkindergarten

zu betreiben.
Infolgedessen wurde
eine exakte und fach-
gerechte Bedarfserhe-
bung an beiden Kin-
dergärten (Launsdorf
und St. Peter) durch die
Caritas durchgeführt. 
Heuer sollte der Som-
merkindergarten in
Launsdorf stattfinden,

im nächsten Jahr im
Kindergarten St. Peter.
Mindestens 10 Kinder
hätten dafür gemeldet
werden müssen, wobei
darauf hingewiesen
wird, dass die gesetz-
l ich vorgeschriebene
Anzahl  15 Kindergar-
tenkinder für das Of-
fenhalten einer Kinder-
gartengruppe  beträgt.
Für 1 Woche wären 
€ 50,-- mit Essen und
Getränken von den El-
tern zu zahlen gewe-
sen. Der Sommerkin-
dergarten war für 
4 Wochen geplant.

Die Gemeinde hätte
dafür ca. € 3.000,-- -  
€ 5.000,-- dazugezahlt,
damit die Kosten ge-
deckt gewesen wären.
Für den Sommerkinder-
garten haben sich dann
6 – 9 Kinder pro Woche
gemeldet.
Schon für die Semester-
ferien 2011 hatten sich
vorerst 15 Kinder ge-
meldet, aber nur 8 Kin-
der besuchten ihn
dann wirklich. Die da-
durch entstandenen
Mehrkosten zahlte die
Gemeinde.

Bgm. Konrad Seunig:
Wir sind gewillt, einen
notwendigen Sommer-
kindergarten finanziell
zu unterstützen, eine
gesetzliche Mindesteil-
nehmerzahl sowie eine
pädagogisch vollwerti-
ge Betreuung muss je-
doch gegeben sein.
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GRUPPE

VERSICHERUNGSBÜRO
Karli Premig
9300 St/Veit - Spitalgasse 10
Tel.: 04212/ 28 0 56
Mobil.: 0664/ 22 07 700
E-Mail.: karl.premig@generali.at

GUT BERATEN - BESSER VERSICHERT
Homepage: www.premig.at

Dafür sein statt dagegen
CARE heißt: die Wünsche, Ziele und Pläne unserer Kunden in den Mittelpunkt zu stellen.

Begleiten statt bearbeiten
CARE heißt: ein Leben lang für unsere Kunden da sein - mit den richtigen Ideen 

für jede Lebensphase.

Aktiv handeln statt abwarten
CARE heißt: die Initiative zu ergreifen und damit Probleme erst gar nicht einstehen zu lassen.

Individuell statt gleich
CARE heißt: jeden Kunden individuell zu unterstützen - mit einer auf ihn abgestimmten 

Betreuung und einem ganz besonderen Qualitäts- und Leistungsanspruch.

Lösung statt Produkte
CARE heißt: jeden Kunden mit einer persönlichen Gesamtlösung zu überzeugen, 

die über das reine Produktangebot hinausgeht.

Besser sein statt gut 
CARE heißt: neue Maßstäbe setzten - im Service, in der Beratung und im bestreben, 

immer einen Schritt voraus zu sein

Sommerkindergarten

Unser Jahresprojekt un-
ter dem Motto  „Natur
begreifen“ fand mit 
der Waldpädagogin 
Cornelia Korak statt, die
uns zu jeder Jahreszeit
einmal in unseren Wald
begleitet und mit den

Kinder spielerisch diesen
besonderen Lebensraum
erforschte.

Wir danken Herrn Bür-
germeister Seunig, der
dieses Projekt finanziell
unterstützte. 

Kindergarten St. Peter
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Wieder einmal geht ein
interessantes, lustiges und
abwechs lungsre i ches
Schuljahr dem Ende zu.
An den Schultagen, nach
erledigter Hausübung
stand viel Zeit mit Spiel,
Spaß und Kreativität in
unseren BÜM-Räumlich-
keiten, vor allem aber im
Freien und im Turnsaal,
am Programm. An schul-
freien Tagen und in den
Ferien verbrachten wir viel
Zeit beim Schwimmen,
Radfahren, Wandern, La-
gerbauen im Wald, Her-
stellen von Masken, Tan-

zen und vielem mehr. Ein
Projekt, das uns besonders
viel Freude bereitete, war
die Neugestaltung des
BÜM-Raumes. 
Nun naht der Sommer mit
großen Schritten und wir
freuen uns schon auf ein
schönes Wetter, damit wir
unter anderem viel Zeit
am See oder im Freibad
verbringen können.
Das BÜM-Team dankt den
Eltern, den PädagogInnen
der Volksschulen, dem
Kindergarten-Team und
natürlich auch der Ge-
meinde für die gute Zu-
sammenarbeit. 
Wir wünschen allen einen
erholsamen Sommer und
freuen uns auf einen gu-
ten Start ins neue Schul-
jahr.

Unseren „Großen“, die in
eine neue Schule wech-
seln, wünschen wir alles
Gute und viel Erfolg.

Jahresrückblick BÜM 
Launsdorf

Der Pfarrkindergarten
Launsdorf bedankt sich
bei der Theatergruppe
„Keck & Co“,  der Raika
Launsdorf, beim Bürger-
meister unserer Gemein-
de, Konrad Seunig,
Herrn Ernst Motschilnig,
beim Kabarettisten

Christian Höbling alias
„Helfried“ und nicht zu-
letzt bei allen Besuchern
des Kabarettabends.
Von Reinerlös dieser
Veranstaltung wurden
ein Laufrad und ein
Speedy für den Garten
angekauft.

Danke an die Freunde 
des Kabaretts!
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Die Sängerrunde Launs-
dorf – Hochosterwitz hat
sich am 28. Mai in der
Festhalle Joas in Thals-
dorf mit einer gelunge-

nen Konzertveranstal-
tung der Bevölkerung
vorgestellt.
Das vom Chorleiter Erich
Marinello abwechslungs-

reich zusammengestellte
Programm, welches bei
einigen bekannten
Kärntnerliedern von 
Alfred Zitter sen. am Sa-

xophon gefühlvoll be-
gleitet wurde, ist vom
Publikum mit viel Ap-
plaus belohnt worden. 
In humorvoller Art führ-
te Chorleiter Erich 
Marinello durch das Pro-
gramm, welcher von der
in Thalsdorf lebenden
Heimatdichterin Anna-
Maria Kaiser, mit lusti-
gen Beiträgen aus ihren
Gedichtbänden,  unter-
stützt wurde.
Bedanken möchten wir
uns bei den Mitwirken-
den des Konzertes, der
Familie Joas, den Sän-
gerfrauen und allen flei-
ßigen Helfern, die bei
unserem Konzert tat-
kräftig mitgeholfen ha-
ben.

Franz Kostwein
Obmannstellvertreter 

Sängerrunde Launsdorf – Hochosterwitz 
ließ beim Frühlingskonzert aufhorchen

Saisonabschluss 
für den Nachwuchs des 
SC-Launsdorf Hochosterwitz

Der SC-Launsdorf Hoch-
osterwitz verfügt über 5
Nachwuchsmannschaften
die die abgelaufene Meis-
terschaft recht erfolgreich
abschlossen. Aus diesem
Anlass wurden die Jung-
fußballer zu einem Ab-
schlussfest mit Pizzen, Ge-
tränken und Mehlspeisen
geladen. Anlassgerecht
wurden vom Obmann

Erich Erlacher und dem
Präsidenten Bürgermeister
Konrad Seunig allen Betei-
ligten – Spielern, Trainern,
Betreuern, Funktionären,
Helfern und Eltern, recht
herzlich für ihr positives
Mitwirken gedankt und
allen Kindern und Erwach-
senen schöne Ferien bzw.
ein erholsamer Sommer
gewünscht.
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Am 17. Juni 2011 veran-
staltete die Wasserret-
tung Längsee, dank tat-
kräftiger Unterstützung
u n s e r e r  M i t g l i e d e r  
( K o m a r e k  K u r t ,
N i s c h e l w i t z e r  R u d i ,  
Grabenhofer Bernhard,

G r i t z n e r  C h r i s t i a n ,  
K r a s s n i t z e r  L i s a ,  
Regenfelder Alexander,
Popowicz Martin und
Berger Irina) im Strand-
bad Längsee einen Kin-
deraktionstag „Wasser“.
Ein Schwerpunkt galt der

Sensibilisierung der Kin-
der auf die Gefahren des
Wassers und die Vorstel-
lung diverser Rettungsge-
räte. Die Volksschule 
St. Georgen und der Kin-
dergarten St. Peter nah-
men mit insgesamt 90
Kindern daran teil.  Im
Rahmen der Veranstal-
tung absolvierten trotz
kühler Temperaturen sie-
ben Kinder das Frei-
schwimmer- und 13 Kin-
der das Fahrtenschwim-
merabzeichen. Parallel
dazu bewältigten die
Kinder einen Geschick-
l ichkeitsparcours und
durften als kleine Beloh-
nung eine kurze Fahrt
mit den Booten genie-
ßen. Die Raika Launsdorf,
Hr. Direktor Marktl, er-
möglichte zum süßen
Abschluss ein erfrischen-
des Eis für jedes Kind -
Danke. 

Seere in igungsakt ion :
Auch heuer hat die Was-
serrettung Längsee ge-
meinsam mit den Feuer-
wehren Launsdorf und
Passering, die mit ihren
Einsatzbooten unter-
stützten, und den Ge-
meindebediensteten des
Bades wieder mit einer
Seereinigungsaktion den
Ufer- und Flachwasserbe-

reich von gefährlichen
Gegenständen gesäubert
und so zur Ver-
letzungsprävention bei-
getragen.

Ab der diesjährigen offi-
ziellen Saisoneröffnung
des Strandbades Längsee
stehen auch wir wieder
für Sie ehrenamtlich als
Wasserrettung Längsee
mit 22 Wasserrettern im
Einsatz.

Wir wünschen uns und
den zahlreichen Badegäs-
ten aus Nah und Fern vie-
le Sonnenstunden und ei-
ne erholsame und unfall-
freie Sommersaison an
unserem idyllischen und
naturbelassenen Längsee.

Mag. Wolfgang Auer,
Einsatzstellenleiter 

Längsee I-19

Kinderaktionstag „Wasser“ der Wasserrettung Längsee

Eröffnet wurde das Fest
mit einer Feldmesse von
Pfarrer DDr. Christian
Stromberger. Anschlei-
ßend spielte die Feuer-
wehrmusik Pölling unter
der Leitung von Kappel-
meister Jürgen Buggels-
heim zum Frühschoppen.
In seiner Ansprache be-
dankte sich der Komman-
dant der Feuerwehr 
Matthias Janz bei der Fir-
ma Robitsch für den ge-
spendeten Obstkorb, bei
der Familie Christoph 
Gruber für die 2 gespen-
deten Bioweidegänse, bei
Gottfried Korak für 3 Fest-

meter Brennholz und al-
len anderen Spendern für
den Glückshafen.
Als Ehrengäste konnte der
Kommandant die Ltg.Abg.
Wilma Warmuth, den
B g m .  K o n r a d  S e u n i g
V z b g m .  A l i  K r e i s e l ,
Vzbgm. Karl Kohlweg, GV
DI Manfred Sacherer,  den
Kommandanten der FF-
Launsdorf Wolfgang Grilz,
den Kommandanten der
FF-St. Sebastian Wolfgang
Kogler, und den Komman-
danten der FF-Passering
Richard Böhmer und zahl-
reiche andere Ehrengäste
und Besucher  begrüßen.

Zum Schluss dankte der
Kommandant allen Frau-
en und Kameraden für die
geleistete Arbeit. Im An-
schluss zeigte die Jugend-
feuerwehr Launsdorf ihr
Können. Danach  wurde
der Obstkorb geschätzt
und der Siegerin überge-
ben. 
Beim Bierkrugschießen
konnten die Festteil-
nehmer ihr Können be-
weißen. Für Musik, Tanz
und Unterhaltung  sorgte
„Michi“ aus Pölling und
ließ das Fest bei einen ge-
mütlichen Beisammensein
ausklingen. 

Pfingstfest der FF-Pölling
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Gruppenbild der Turnerrie-
ge Launsdorf von der Ab-
schlusswanderung über
die „Höll“ nach 
St. Georgen am Längsee.

In der Familie-Freizeit-
pension Fasching stärkte
man sich bei Backhendl
und verschiedenen Geträn-
ken für den Retourweg.

Nach der erfolgreichen
Herbstmeisterschaft und
dem guten Start im Früh-
ling, ist die Kampfmann-
schaft leider etwas hinter
ihren Erwartungen geblie-
ben und beendete die Sai-
son in der 1.Klasse C auf
dem neunten Rang.

Auch in der Reservemann-
schaft (Trainer Harald
Schmied), die den 4. Platz
erreichte, wurden bereits
zahlreiche Spieler aus der

U16 eingesetzt, die nächs-
te Saison fixer Bestandteil
der Mannschaft sein wer-
den.

Um diesen Weg weiter be-
schreiten zu können, nah-
men heuer fünf Nach-
wuchsmannschaften, an
der Meisterschaft teil. Die
U7 (Trainer Günter Mayer),
die U9 (Trainer Christian
Gangl), die U12 (Trainer
Leo Ibrahimi) und die U16
(Trainer Johann Popowicz)
konnten durchwegs gute
Erfolge einfahren. Die U14
(Trainer Roland Kurmann)
konnte heuer ihre Meister-
schaft gewinnen und ist
erstmals in das “Mittlere
Play Off” aufgestiegen.

Der Bus für den Nach-
wuchs wurde heuer mit
großem Kostenaufwand

generalsaniert, um einen
sicheren Transport der Kin-
der zu gewährleisten.

Weiters steht heuer noch
die schon längst fällige Sa-
nierung des Hauptspielfel-
des und des Trainingsplat-
zes auf dem Programm.
Zur Unterstützung der 
Finanzierung hat der 
SC Launsdorf eine Bau-
steinaktion ins Leben ge-
rufen. Bausteine sind noch
bis zum ersten Heimspiel
der Saison 2011/2012 bei
allen Funktionären und
Spielern erhältlich (Verlo-
sung von Sachpreisen).
Leider hat sich der allseits
beliebte Trainer der
Kampfmannschaft, Jakob
Salbrechter, entschlossen,
eine Pause einzulegen.
Der Verein möchte sich auf
diesem Weg herzlichst für

seinen jahrelangen, lei-
denschaftlichen Einsatz
bedanken.

Ein besonderer Dank gilt
auch Gerhild und Alfred
Gföllner, den guten Geis-
tern am Fußballplatz, für
ihre aufopfernde Arbeit.

Der Vorstand des SC Raiff-
eisen Launsdorf Hoch-
osterwitz bedankt sich bei
allen Sponsoren, Mitglie-
dern, Zuschauern, Trainern
und Spielern für die Treue
in der abgelaufene Saison,
wünscht allen eine 
erholsame Sommerpause 
und freut sich auf eine
ebenso spannende und er-
folgreiche Meisterschaft
2011/2012.

Obmann
Ing. Erich Erlacher 

Zufriedenstellende Saison 2010/2011 für 
den SC Raiffeisen Launsdorf Hochosterwitz

Die Informationsveranstaltung aus der Elternbildungs-
reihe der Kinderfreunde in der Gemeinde St. Georgen
am Längsee fand vom 6. Juni bis 5. Juli mit dem Thema
„ADHS“ – Die Aufmerksamkeits-Defizit-
Hyperaktivitätsstörung (Eine besondere Herausforde-
rung für Kinder, Eltern und nahe Bezugspersonen) statt.

Wanderung der 
Turnerriege Launsdorf
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Die Launsdorfer Pensio-
nisten waren in den ers-
ten Monaten dieses Jah-
res wieder aktiv.
Im März wurde die Jah-
reshauptversammlung
im Gasthof Schumi ab-
gehalten.
Zahlreiche Mitglieder,

sowie Bürgermeister
Konrad Seunig und
auch der Bezirksvorsit-
zende Karl Bodner
konnten von Obfrau
Theresia Lachowitz zu
dieser Versammlung be-
grüßt werden. Nach den
Grußworten und den

Berichten der Obfrau
und der Kassenführerin
wurden wieder langjäh-
rige Mitglieder für ihre
Treue geehrt. Nach ei-
nem kleinen Imbiss und
gemütlichen Zusam-
mensein endete die Ver-
anstaltung.
Die Mutter- und Vater-
tagsfahrt im Mai führte
diesmal bei herrlichem
Wetter ins Granitztal.
Bei einer Frühstückspau-
se in Griffen konnte die
neu adaptierte Burg be-
sichtigt werden, von wo
man einen schönen Aus-
blick auf die Umgebung
hatte. Danach ging es
weiter ins Granitztal
zum Gasthof Gössnitzer,
wo alle Mitglieder zum
Essen eingeladen wa-
ren. Die Auswahl war
groß, und das Essen
schmeckte vorzüglich.
Auf der Heimfahrt wur-
de noch am Klopeiner

See eine Pause für einen
Spaziergang oder einen
Kaffee gemacht. Es war
ein schöner und gelun-
gener Ausflug.
Die Zusammenkünfte zu
einem gemütlichen
Nachmittag, an jedem
ersten Dienstag im Mo-
nat, im Clubraum der
Gemeinde sind gut be-
sucht. Bei Kaffee und
Kuchen werden Neuig-
keiten berichtet und Ge-
danken ausgetauscht.
Auch die Polizei konnte
für einen Vortrag über
Sicherheitsmaßnahmen
im privaten Bereich or-
ganisiert werden. Das
Interesse war groß.
Im Juli und August ent-
fällt der Clubnachmit-
tag, da wird Urlaub ge-
macht.

Obfrau T. Lachowitz mit
Ortsgruppenausschuss

Pensionisten der Ortsgruppe Launsdorf

Unser traditionelles 
Sängerfest findet am 
30. 07. 2011 beim GH
Liegl in St.Peter statt, zu
dem wir Sie alle schon
jetzt recht herzlich einla-
den.
Um 18.00 Uhr beginnen
wir mit dem Gästesingen,
bei dem namhafte Gast-
chöre ihre Lieder zum

Besten geben.  Anschlie-
ßend wird bis in die frü-
hen Morgenstunden in
romantischem Gastgar-
tenambiente  zum Tanz
aufgespielt.
Bald 100 Jahre und kein
bisschen leise . . . . . . .
Die Sängerrunde
St.Georgen feiert im
nächsten Jahr sein 100-

jähriges Bestandsjubilä-
um!! Derzeit besteht un-
ser Chor aus 16 Frauen
und 13 Männern, die mit
Begeisterung singen und
mit Freude das kulturelle
Leben in unserer Gemein-
de bereichern. 
Von unserer Sängerrunde
wurde im vergangenen
Jahr eine neue CD aufge-

nommen. Sie beinhaltet
fröhliche und humorvolle
Lieder aus dem Jahres-
kreis, interessante inter-
nationale Lieder und geis-
tige Literatur. Sie kann bei
allen Sängerinnen und
Sängern erworben wer-
den.
Seit kurzem sind wir auch
im Internet mit einer ei-
genen Homepage vertre-
ten. 
Werfen Sie doch einen
Blick auf unser abwechs-
lungsreiches Vereinsleben
mit Terminen, Aktivitäten
und Bildern auf  www.
saengerrundesanktgeorgen.
com.
Wenn auch Du Lust zum
Singen hast, gerne in
fröhlicher Gesellschaft bist
und interessante, gemein-
same Auftritte und Aus-
flüge liebst, dann komm
doch zu unserem Chor.
Der Eintritt erfolgt ohne
„Aufnahmeprüfung“ (☺). 
Wir freuen uns auf Dein
Kommen

Sängerfest der Sängerrunde St.Georgen am Längsee
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MANAGEMENT - BILDUNG - TOURISMUS 
Ihre Tagung: Großer Festsaal & 12 Seminarräume mit Top-Technik, Tageslicht und WLAN 

Bildungsschwerpunkte: Christliche Lebenspraxis, Kommunikation, Lebenskultur, Gesundheit, 
ökosoziales Wirtschaften, Gesellschaftspolitik, Kunst, Kultur & Kreativität.

Vier-Sterne Hotellerie: 66 Zimmer tw. mit Seeblick od. Zirbenholzausstattung, Zirbenholzsauna, 
Infrarotkabine, Ruheraum, Gartenrestaurant & Stiftscafé mit Seeblickterrasse, Kaminzimmer, Inter-
netterminal, Meditationsraum, Kapelle, Arkadenhof, Stiftsgärten, Schlossbad am Längsee, u.v.m. 

Entfernung: Nur 25 km von Klagenfurt und 140 km von Graz, kostenlose Parkplätze!  

Informationen - Buchungen - Seminarprogramm
Stift St. Georgen am Längsee, Schlossallee 6, ++43 (0)4213-2046, 
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Bereits am 19. März veran-
staltete die Feuerwehrmu-
sik Pölling/St. Georgen am
Längsee ihr traditionelles
Frühjahrskonzert im Ge-
meinschaftshaus Passering.
Unter der neuen musikali-
schen Leitung von Jürgen
Buggelsheim wurden un-
ter dem Motto “Wien
bleibt Wien” verschiedens-
te Traditionsmärsche (z.B.
Regimentskinder, Alt Star-
hemberg, Gruß aus Wien),
typische Polken (z.B. Bos-
haft oder Annen-Polka)

und der populäre Walzer
“Rosen aus dem Süden”
präsentiert. Das erste Mal
mit auf der Bühne waren
an diesem Tag die beiden
Jungmusikerinnen Selina
Floredo und Julia Bucha-
cher, und auf der Tuba
“Falkner” Norbert Floredo
aus Podeblach. 

Das Jungmusikerleistungs-
abzeichen in diesem Schul-
jahr absolvierten: Nathalie
Maier (Bronze mit gutem
Erfolg), Jennifer Jakl

(Bronze mit Ausgezeichne-
tem Erfolg), Mario 
Pobaschnig (Bronze mit
Gutem Erfolg) und Julia
Fritz (Silber mit sehr gu-
tem Erfolg). Recht herzli-
chen Glückwunsch!

Die Feuerwehrmusik Pöl-
ling wird in diesem Jahr
noch an der Marschwer-
tung des Blasmusikbezir-
kes St. Veit/Glan am 
30. Juli 2011 in Glödnitz
teilnehmen, wie auch
beim Landesmusikertref-
fen in Alt-hofen, bei wel-
chem rund 90 Kapellen er-
wartet werden. Weitere
Auftritte in und außerhalb
der Gemeindegrenzen
sind den ganzen Sommer
über schön verteilt.

Im heurigen Jubiläumsjahr
- 80 Jahre Feuerwehrmusik
Pölling - wird nicht so
groß gefeiert, da wir in

der glücklichen Lage sind,
im nächsten Jahr das Be-
zirksmusikertreffen veran-
stalten zu können. Bei die-
sem Treffen werden an die
15 Kapellen erwartet und
wir möchten dies mit ei-
nem Jubiläumsfest in der
Festhalle Joas in Thalsdorf
kombinieren. Bitte merken
Sie sich heute schon den
Termin vor: 30. Juni/1. Juli
2012.

Unser Probentag ist der
Montag - von 19:30 bis 21
Uhr - MusikerInnen jeder
Altersstufe sind herzlich
willkommen. Für Anfragen
aller Art können Sie sich
jederzeit an die Obfrau
Mag. Bettina Buchacher
(0664/34 61 203) wenden. 
Auch auf unserer immer
aktuellen Homepage kön-
nen sie sich gerne infor-
mieren: www.
feuerwehrmusikpoelling.com

Jubiläumsjahr der Feuerwehrmusik Pölling/St.Georgen
am Längsee
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Nach der im April erfolg-
ten Platzsanierung starte-
te die Tennissaison 2011
früher als gewohnt. Durch
die zusätzlichen Trainings-
möglichkeiten motiviert,
konnten sich die Spieler
des TC COBRA LAUNS-
DORF recht intensiv auf

die Mannschaftmeister-
schaft des KTV vorberei-
ten. 
Gestärkt durch die schlag-
technische Schulung in
den Trainingseinheiten
werden vor allem die
Nachwuchsspieler – so-
wohl die Mädchen, als
auch die Burschen – im-
mer sicherer und druckvol-
ler im Spiel. Daraus resul-
tieren natürlich die erhoff-
ten Erfolge und Teilerfol-
ge im Rahmen der Mann-
s c h a f t s m e i s t e r s c h a f t
(MMS), wo unsere 7 Ju-
gendmannschaften(!!)  in
den Altersstufen U 10, 
U 11, U 13 und U 15 bis in
die Landesliga oft sieg-

reich vom Platz gehen und
den TC COBRA würdig ver-
treten. Selbst bei nationa-
len Jugendturnieren stellt
unser Verein mit Julian
Kristler (U12) ein weiteres,
großes Talent ins Rampen-
licht des Tennisgesche-
hens. So erreichte er heuer
bereits das Halbfinale im
Einzel und  den Sieg im
Doppel beim Turnier in
Annenheim sowie das
Halbfinale  beim Wilson
Styrian Circuit in Knittel-
feld.
Auch in der allgemeinen
Klasse und bei den Senio-
ren kann das spielerisch
hohe Niveau gehalten
werden, so spielen mit
den Herrenteams 1 und 2
gleich zwei Mannschaften
erfolgreich in der 1. Klas-
se. Das Team 45+ lacht zur
Halbzeit der MMS von der
Tabellenspitze  und auch
das Team 35+ befindet
sich auf dem Weg dahin.
Alle Ergebnisse der MMS
können im Internet unter
http://ktv-austria.liga.nu.
aktuell nachgelesen wer-
den.
Für Erwachsene, die das
Tennisspielen erlernen
oder wieder ins Tennisge-
schehen einsteigen wol-
len, steht dem Verein mit

Thomas Lapusch, der letz-
tes Jahr die staatliche In-
struktorausbildung für
Tennis absolvierte, ein en-
gagierter Trainer zur Ver-
fügung. Interessenten mö-
gen sich zwecks weiterer
Informationen in der Ten-
niskantine melden!
Das Herzstück des Vereins
sind nach wie vor die ge-
selligen Tennisrunden ab-
seits der Meisterschaft, die
für die entsprechend gute
Stimmung im Verein sor-
gen und neue Mitspieler
laufend in ihre Runden in-
tegrieren. So wundert es
nicht, dass man sich als
Spieler oder Besucher des
TC COBRA auf unserer An-
lage wohlfühlt.
Das weitere Programm
der heurigen Tennissaison
beinhaltet nebst Meister-
schaft das Projekt Kinder-
tennis (Tenniscamp) mit
Beginn der Ferien und 
das Abschlussturnier am
20. August, das MIX-Tur-
nier am 30. Juli, die Ver-
eins-und Gemeindemeis-
terschaften  Anfang Sep-
tember und den abschlie-
ßenden Fitmarsch am 
26. Oktober 2011.

Michael Lapusch
Obmann des TC Cobra

Tennissaison 2011 

Am 1. Juni 2011 feierte
d i e  L a n d j u g e n d  
St. Georgen am Läng-
see ihr großes 5. Jahr-
Jubiläum . Mit viel En-
gagement und helfen-

den Händen wurde aus
der Eishalle, eine liebe-
voll dekorierte Festhal-
le.
Für musikalische Unter-
haltung sorgten „Die
Stockhiatla“, mit deren
Musik die Tanzfläche
nie leer blieb,  sowie
DJ Auge der die Disco
zum Partyzelt machte.
Die Eröffnung wurde
von dem Bezirkslandju-
gendchor St.Veit musi-
kalisch begleitet, die
Landjugend Sörg , die
VTG-Hermagor und die
Gruppe Voice & Dance
konnten ihre Tänze zur
Schau stel len und
brachten damit die Be-
sucher in Feststimmung

.
Bei der Eröffnungsrede
erhielt unser Obmann
Robert Kuntsche eine
Überraschung! Da 
er nämlich bei der 
7. Nacht der Kärntner
Landjugend verhindert
war, wurde er bei unse-
rem Fest als Tanzleiter
ausgezeichnet, zusätz-
lich bekam er für den
jahrelangen Einsatz bei
der Landjugend das
Landesabzeichen Bron-
ze, Silber und Gold . 
Ein Highlight bei unse-
rem diesjährigen Fest
war der Glückshafen
und die großartige
Mitternachtseinlage
die von eigenen Mit-

gliedern selbst gestal-
tet und getanzt wurde.
Durch diese Einlage
wurde die Stimmung
beim Fest noch ausge-
lassener!
Bedanken möchte sich
der Vorstand der Land-
jugend St. Georgen am
Längsee für die tat-
kräftige Unterstützung
der Mitglieder, freiwil-
ligen Helfer, natürlich
der Eltern sowie auch
unseren Sponsoren oh-
ne deren Hilfe wir
nicht so ein großarti-
ges Fest zu Stande ge-
bracht hätten.
Geht nit, Gibt´s nit !

Kerstin Grabenhofer

5. Jahr - Jubiläumsfest der Landjugend St. Georgen/Längsee
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Am 7. Mai fand in Launs-
dorf auf der Burg Hoch-
osterwitz der Landesju-
gendwettbewerb des Roten
Kreuzes statt. 18 Gruppen
mit über 160 Teilnehmern
aus ganz Kärnten haben in
mehreren Stationen von
9:00 bis ca. 16:30 Uhr auf
der Burg Hochosterwitz ihr
Können und Wissen über
Erste Hilfe unter Beweis ge-
stellt. Weitere 100 Rot
Kreuz Helfer waren als Be-
werter und Betreuer vor
Ort und sorgten dafür, dass
der Landesjugendwettbe-
werb reibungslos abläuft.

Rot Kreuz Präsident Dr. 
Peter Ambrozy: „Mit den
Jugendgruppen hat sich
das Rote Kreuz das Ziel ge-
setzt, Jugendliche zwischen
13 und 17 Jahren für das
Rote Kreuz zu begeistern
und in ihnen das Gedan-
kengut des Roten Kreuzes
näher zu bringen, denn Le-
ben zu retten ist keine Fra-
ge des Alters!“ 
Schwierigste Situationen
sind zu meistern 
„Wenn wir es können, kön-
nen Sie es schon lange!“
Nach diesem Motto zeigten
die Teilnehmergruppen des

Jugendrotkreuzes ihr Erste-
Hilfe-Wissen in Stresssitua-
tionen und demonstrierten
gleichzeitig, dass Erste Hilfe
leicht erlernbar ist. Im Zuge
des Bewerbes mussten die
Teilnehmergruppen unter-
schiedliche Situationen wie
Atem-Kreislaufstillstand,
Bewusstlosigkeit, Schock,
starke Blutungen und Kno-
chenbrüche erkennen und
meistern. Passend zum Aus-
tragungsort hatten die Sta-
tionen heuer Namen wie
„Die Schlacht um die Burg“,
„Das Rittermahl“, oder
auch „Der moderne Ritter“.
Unfallsituationen mit meh-
reren Verletzten waren in
kürzester Zeit zu beurtei-
len, sowie mit den richtigen
Maßnahmen entgegen zu
steuern. „Die SchülerInnen
trainieren oft wochen- und
monatelang, um Höchstleis-
tungen zu erreichen“, so
Hellmuth Koch, Landesju-
gendleiter von Kärnten. 
Realistische Unfalldarstel-
lung 
Rund 25 Helfer haben da-
bei auch ihr schauspieleri-
sches Talent unter Beweis
gestellt. Sie haben als „Op-
fer“ die zahlreichen Statio-
nen noch realistischer er-
scheinen lassen. Dazu wur-
den sie von speziell ge-
schulten Rot-Kreuz-
Mitarbeitern täuschend

echt als Unfallopfer ge-
schminkt. Das Team der Be-
zirksstelle St. Veit/Glan, 
allen voran der Bezirksju-
g e n d r e f e r e n t  H e i n z  
Gritzner und der Bezirksret-
tungsstab haben hervorra-
gende Organisationsarbeit
geleistet. Die Bewerbsleiter
des Rot Kreuz Landesver-
bandes, Hellmuth Koch,
Astrid Lenzer, Balthasar
Brunner und Anna Oppel-
mayer zeigten sich begeis-
tert über den erfolgreichen
Bewerb.                      
Auf dem Bild: Beste Ju-
gendgruppe Kärntes aus
St.Veit Kommandant Paul
Sacherer, Katharina Gelter,
Madlen Grünwald, Miriam
Pirzl, Nicole Maderthaner.
Besonderen Dank möchte
das Rote Kreuz den Verant-
wortlichen der Gemeinde
St.Georgen am Längsee 
mit Bgm. Konrad Seunig
und seinem Amtsleiter Ing. 
Stefan Petrasko, dem 
Burgherren Graf Kari 
Khevenhüller-Metsch, der
FF Launsdorf unter Kdt.
Wolfgang Grilz, dem Lehr-
körper der Volksschule
Launsdorf unter Fr. Dir.VD
Karin Fellner sowie allen
anderen Helferinnen und
Helfern für die tolle Unter-
stützung aussprechen.

Heinz Gritzner

12. Landesjugendwettbewerb in „Erste Hilfe“ fand
2011 auf der Burg Hochosterwitz statt!

Fußball ist eine Rasen-
sportart, leider wurden
Hauptspielfeld und Trai-
n i n g s p l a t z  d e s  S C -
Launsdorf Hochoster-
witz durch das Training
und Spiel von an die
100 Nachwuchskicker
u n d  R e s e r v e  u n d  
1. Mannschaft stark be-
ansprucht, sodass kaum
Gras an den Spielfel-
dern vorzufinden war.
Deshalb war es notwen-
dig, die Spielflächen zu
sanieren, was zurzeit

passiert. Die Kosten 
b e l a u f e n  s i c h  a u f  
€ 26.000,-- und werden
von der Gemeinde mit 
€ 12.000,--, Land FV, 
ASKÖ und SC-Launsdorf
Hochosterwitz (Bau-
steinaktion) getragen.
Bgm. Konrad Seunig:
Für unsere Jugend ist ei-
ne sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung mit ent-
sprechender qualifizier-
ter Betreuung wichtig –
dafür wollen wir sor-
gen!

Sportplatzsanierung in Launsdorf

Gerhild und Alfred Gföllner bei der Platzsanierung
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Der Musikverein 
St. Georgen kann nach der
ersten Jahreshälfte bereits
auf eine sehr erfolgreiche
aber auch ereignisreiche
Zeit zurückblicken. Der
musikalische Höhepunkt
war natürlich das Früh-
jahrskonzert am 2. April
im Festsaal des Stift 
St. Georgen am Längsee.
Der musikalische Bogen
von traditioneller Blasmu-
sik über sinfonische Blas-
musik bis hin zu moderner
Unterhaltungsmusik sorg-
te für große Begeisterung

im vollbesetzten Konzert-
saal. Eine Besonderheit
war natürlich der erste
Auftritt des im Oktober
2010 gegründeten Nach-
wuchsorchesters des Mu-
sikverein St. Georgen am
Längsee. Die 16 jungen
Musikerinnen und Musi-
ker treten unter dem
selbst gewählten Namen
„ K i n d e r s y m p h o n i e  
St. Georgen am Längsee“
auf und eröffneten das
Konzert mit drei erfri-
schenden Werken. Das
Nachwuchsorchester dient

als Vorstufe zur „großen“
Blaskapelle und soll den
Kindern neben grundsätz-
lichen musikalischen Fä-
higkeiten wie Intonation,
Rhythmik und Dynamik
aber vor allem den Spaß
am gemeinsamen Musizie-
ren näher bringen. Des-
halb werden neben den
wöchentlichen Proben
auch andere Aktivitäten
(Eisessen, Besuch von an-
deren Nachwuchsorches-
tern, usw.) mit den Kin-
dern durchgeführt.
Dass Musikverein auch
gerne für einen kleinen
Spaß zu haben ist bewie-
sen sie heuer wieder beim
Faschingsumzug in Launs-
dorf, bei dem die gesamte
Kapelle die Vereinstracht
abgelegt und in Faschings-
kostümen verkleidet mit-
gegangen ist.

Eine weitere Besonderheit
im bisherigen Jahr war der
Fotoworkshop des Kärnt-
ner Blasmusikverbandes
im Stift St. Georgen am

Längsee am 7. Mai. Der
Musikverein und die Kin-
dersymphonie stellten sich
am Nachmittag bei strah-
lendem Sonnenschein den
20 Kursteilnehmern als le-
bende Fotografieobjekte
zur Verfügung. Es konn-
ten viele tolle Aufnahmen
von den Musikern ge-
macht werden von denen
einige bereits in verschied-
nen Zeitungen im Bezirk
abgebildet wurden.
Besonders honoriert wur-
de die Leistung des Musik-
vereines mit der Teilnahme
am diesjährigen Landes-
konzertwertungsspiel in
der Carintischen Musikaka-
demie in Ossiach. Der Mu-
sikverein wurde als eine
von zwei Musikkapellen
im Bezirk zu diesem musi-
kalischen Wettkampf ein-
geladen und durfte der
dreiköpfigen Jury zwei
Konzertwerke im großen
Alban Berg Saal zu besten
geben. Neben dem großen
Lob von anwesenden 
Musikerinnen und Musi-
kern anderer Vereine er-
hielt der Musikverein 
St. Georgen am Längsee
von Jury über 83 Punkte
für seinen Auftritt und er-
rang so in seiner Leistungs-
stufe den tollen 3. Platz.

Am 10. Juli fand am 
Längseeparkplatz das jähr-
liche Wunschkonzert statt.
Der Musikverein wirkt
auch bei der Komödie Ro-
meo und Juliska mit. 

Ein erfolgreiches erstes Halbjahr für den Musikverein
St. Georgen am Längsee
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Juli 2011
14.07.2011 Romeo und Juliska Stift St. Georgen Keck & Co
15.07.2011 Vollmondwanderung Burg Hochosterwitz Burg Hochosterwitz Burg Hochosterwitz
16.07.2011 Sommerfest Burg Taggenbrunn Burg Taggenbrunn Burg Taggenbrunn
16.07.2011 Peter Ratzenbeck - Open Air 2011 Stift St. Georgen Stift St. Georgen
17.07.2011 Konzert Franz Liszt u. Zigeunermusik Burg Hochosterwitz Burg Hochosterwitz

mit Paul Gulda
19.07.2011 Romeo und Juliska Stift St. Georgen Keck & Co
22.07.2011 Romeo und Juliska Stift St. Georgen Keck & Co
23.07.2011 Ritterfest 2011 Burg Hochosterwitz Burg Hochosterwitz Burg Hochosterwitz
24.07.2011 Ritterfest 2011 Burg Hochosterwitz Burg Hochosterwitz Burg Hochosterwitz
26.07.2011 Maria Wolschart Pfarre St. Georgen am Längsee
26.07.2011 Romeo und Juliska Stift St. Georgen Keck & Co
28.07.2011 Romeo und Juliska Stift St. Georgen Keck & Co
29.07.2011 Antenne Bädertour Strandbad Längsee Strandbad Längsee
29.07.2011 20. Drasendorfer Dorffest Drasendorf DSG Drasendorf
30.07.2011 Längseeüberquerung Strandbad Längsee Strandbad Längsee
30.07.2011 Sängerfest Sängerrunde St. Georgen St. Peter Sängerrunde St. Georgen am Längsee
30.07.2011 Orientalische Nacht Burg Taggenbrunn Burg Taggenbrunn
August 2011
02.08.2011 Romeo und Juliska Stift St. Georgen Keck & Co
05.08.2011 Romeo und Juliska Stift St. Georgen Keck & Co
06.08.2011 Schnitterfest Töplach Die Freiheitlichen in St. Georgen/Längsee 
06.08.2011 Travetieshow Burg Taggenbrunn Burg Taggenbrunn
07.08.2011 Portiunculafest Maria Wolschart Pfarre
09.08.2011 Romeo und Juliska Stift St. Georgen Keck & Co
12.08.2011 Romeo und Juliska Stift St. Georgen Keck & Co
13.08.2011 Super Power Night Bengels Gasthaus Joas Freiwillige Feuerwehr Thalsdorf
13.08.2011 Jazz/Piano Konzert mit Michael Alf Burg Hochosterwitz Burg Hochosterwitz
14.08.2011 Kinderfest auf der Burg Hochosterwitz Burg Hochosterwitz Burg Hochosterwitz
14.08.2011 Längseefest mit Vollmondwanderung Strandbad Längsee Strandbad Längsee 
15.08.2011 Launsdorfer Kirchtag Launsdorf Freiwillige Feuerwehr Launsdorf
15.08.2011 Kräuterweihe Maria Wolschart Pfarre St. Georgen am Längsee
20.08.2011 Kindertennisturnier Launsdorf TC Cobra Launsdorf u. Gemeinde 
21.08.2011 Kirchtag St. Sebastian St. Sebastian Pfarre u.Freiwillige Feuerwehr 

St. Sebastian
27.08.2011 Burgfest Burg Taggenbrunn Burg Taggenbrunn Burg Taggenbrunn
28.08.2011 Burgfest Burg Taggenbrunn Burg Taggenbrunn Burg Taggenbrunn
September 2011
ab 02.09.2011 Vereins-u. Gemeindemeisterschaft Tennis Launsdorf TC Cobra Launsdorf u. Gemeinde 
02.09.2011 Burma-Festival Kultursaal Gemeinde Kulturreferat der Gemeinde
04.09.2011 Traditioneller Burgkirchtag Burg Hochosterwitz Pfarre und Burg Hochosterwitz
06.09.2011 AUFTAKTFEST zum BACKHENDLFEST Bauernbackhendl-Verein 

Längsee-Hosterwitz 
09.09.2011 Backhendlfest Backhendlverein
10.09.2011 Backhendlfest Backhendlverein
10.09.2011 Trigonale Renaissance Konzert Burg Hochosterwitz Burg Hochosterwitz
11.09.2011 Trigonale festival der alten musik Pfarrkirche St. Peter Trigonale

Die Veranstaltungstermine der Gemeinde finden Sie auch in der Gemeindehomepage 
unter: www.st-georgen-laengsee.gv.at . Interessierte haben die Möglichkeit sich einen Veranstaltungs-Newsletter zu 
abonnieren, welcher wöchentlich verschickt wird.
Veranstaltungstermine des Bildungshauses St. Georgen am Längsee, entnehmen Sie bitte aus dem Programm des 
Bildungshauses selbst, oder unter der Internetadresse: www.bildungshaus.at .

Veranstaltungstermine
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Jänner 2011:
Waldl Josefa, Bahnweg, 91 Jahre
Schimlek Paula, Otwinusstraße, 91 Jahre
Riedl Alfred, Goggerwenig, 89 Jahre
Schermanz Maria, Otwinusstraße, 87 Jahre
Rainer Rudolf, Rain, 87 Jahre
Groinig Walfrieda, Köglerweg, 86 Jahre
Fritz Hemma, Podeblach, 85 Jahre
Sabitzer Maria, Mail-Süd, 84 Jahre
Ecker Sieglinde, Töplach, 83 Jahre
Marcher Maria Charlotte, Buchbergstraße, 81 Jahre

Februar 2011:
Planegger Wilhelmine, Kirchplatz, 90 Jahre
Hölbling Johanna, Siebenaich, 89 Jahre
Kaspar Eleonore, Thalsdorf, 88 Jahre
Santner Maria, Hauptstraße, 87 Jahre
Jandl Friedrich, Dorfstraße (Sankt Peter), 86 Jahre
Schnattler Johanna, Stammersdorf, 86 Jahre
Schermanz Herbert, Otwinusstraße, 86 Jahre
Sortschan Valentine, Fortschrittsiedlung, 86 Jahre
Götzhaber Johann, Dobringbergstraße, 85 Jahre
Prasser Josefine, Karolusweg, 84 Jahre
Wallner Alois, Buchbergstraße, 84 Jahre
Tengg Maria, Fortschrittsiedlung, 82 Jahre
Kogelnig Ida, Dorfstraße (Drasendorf), 82 Jahre
Blassnig Friederike, Föhrenweg, 80 Jahre
Jamnig Walburga, Sonnenhügel, 80 Jahre
Stromberger Theresia, Thalsdorf, 80 Jahre
Regenfelder Otto, Köglerweg, 80 Jahre

März 2011:
Zeichner Josefa, Bernaich, 93 Jahre
Priehse Hermine, Burgstallerfeld, 93 Jahre
Liegl Maria, Sankt Peter, 92 Jahre
Rapoldi Genovefa, Krottendorf, 91 Jahre
Moser Maria, Lindenweg, 90 Jahre
Oberortner Gertrude, Hauptstraße, 89 Jahre
Bauer Josef, Lerchenfeldsiedlung, 89 Jahre
Fasching Rosalia, Karolusweg, 87 Jahre
Hütter Mathilde, Buchbergstraße, 86 Jahre
Pließnig Johann Herbert, Sonnbichl, 85 Jahre
Kraßnitzer Thomas, Kirchbergweg, 85 Jahre
Begusch Hildegard, Dorfstraße (Sankt Peter), 85 Jahre
Bleiweiß Karoline Maria, Sankt Sebastian, 84 Jahre
Schurz Erna, Gösseling, 84 Jahre
Jaritz Josefine, Burgstallerfeld, 84 Jahre
Kienberger Mathilde, Unter dem Zensberg, 83 Jahre
Gratzer Marianne, Brünnl-Weg, 83 Jahre
Ogertschnig Richard Martin, Sankt Georgen/Längsee, 83 Jahre
Planegger Maria, Sankt Sebastian, 83 Jahre
Pietsch Rosa Maria, Kirchbergweg, 82 Jahre
Wakonigg Anna Maria, Podeblach, 82 Jahre
Plisch Walter, Launsdorf, 82 Jahre
Rippitsch Gertrude, Bahnweg, 81 Jahre
Rutter Erika, Am Buchberg, 80 Jahre
Sauer Maria, Föhrenweg, 80 Jahre

April 2011:
Doubrava Rudolf, Am Anger, 92 Jahre
Resei Maria, Lerchenfeldsiedlung, 89 Jahre
Gaugg Mathilde, Buchbergstraße, 89 Jahre
Burger Gertrud, Dorfstraße (Sankt Peter), 87 Jahre
Jandl Hildegard, Dorfstraße (Sankt Peter), 87 Jahre
Taumberger Hermann, Weinzerweg, 87 Jahre
Pirker Ilse, Bahnwegsiedlung, 87 Jahre
Bodner Katharina, Taggenbrunn, 87 Jahre
Schratt Othmar, Kirchbergweg, 85 Jahre
Enzian August, Kogelstraße, 84 Jahre
Matschedolnig Franz, Sankt Sebastian, 84 Jahre
Grill Johann, Weindorf, 84 Jahre
Maier Leo, Dellach, 84 Jahre
Leitner Paula, Bernaich, 83 Jahre
Kienberger Johann, Unter dem Zensberg, 83 Jahre
Popek Gratiane, Thalsdorf, 83 Jahre
Leitner Hans Egon, Eichenweg, 83 Jahre
Krenn Ferdinand, Bernaich, 82 Jahre
Stieger Anna, Thalsdorf, 82 Jahre
Kienberger Brunhilde, Siebenaich, 81 Jahre
Scheiber Karoline, Pirkfeld, 80 Jahre
Kristofic Anton, Sonnbichl, 80 Jahre

Mai 2011:
Goltschnigg Alois, Am Anger, 92 Jahre
Hoy Maria, Krottendorf, 92 Jahre
Breiner Anna, Weindorf, 91 Jahre
Satz Angela, Kirchweg, 89 Jahre
Altrichter Karoline, Sonnbichl, 88 Jahre
Riedl Johanna, Goggerwenig, 88 Jahre
Hrast Maria, Buchbergstraße, 87 Jahre
Wilplinger Margaretha, Ternitzer-Steig, 86 Jahre
Ogertschnig Angela, Sankt Georgen am Längsee, 84 Jahre
Braudisch Isolde, Buchbergstraße, 83 Jahre
Höfferer Frieda, Maigern, 83 Jahre
Medwed Walter, Kirchweg, 83 Jahre
Grosse Maria, Kirchweg, 82 Jahre
Klinzer Alfred, Buchbergstraße, 81 Jahre
Slamanig Johann, Tschirnig, 81 Jahre
Sacherer Erna, Wolschartweg, 80 Jahre
Blaschitz Sigrid, An der Lauer, 80 Jahre
Kalhammer Sophie, Krottendorf, 80 Jahre

Juni 2011:
Grojer Rudolf, Lerchenfeldsiedlung, 89 Jahre
Floredo Johann, Scheifling, 87 Jahre
Grojer Anton, Buchbergstraße, 87 Jahre
Reichhold Uta, Thalsdorf, 86 Jahre
Lehmann Walter Karl Anton, Sonnenhügel, 85 Jahre
Kaplaner Margarethe, Wiendorf, 85 Jahre
Zach Aloisia, Fortschrittsiedlung, 84 Jahre
Premig Herbert, Goggerwenig, 83 Jahre
Götzhaber Pauline, Dorfstraße (Sankt Peter), 83 Jahre
König Helene, Weinzerweg, 82 Jahre
Delorenzo Anton, Buchbergstraße, 82 Jahre
Salbrechter Leopold, Längseestraße, 81 Jahre
Klemenjak Peter, Lindenweg, 81 Jahre
Rippitsch Maria, Fortschrittsiedlung, 81 Jahre
Blasi Johannes, Dobringbergstraße, 80 Jahre
Bretterbauer Elisabeth, Hauptstraße, 80 Jahre

Hohe Geburtstage
Jänner bis Juni

Herzliche Gratulation!
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Standesamt 

EHESCHLIESSUNGEN
(30. 04. 2011 – 10. 07. 2011)  

30.04.2011 Dr. Benjamin Franz RAMPRECHT und Dr. Bernadette LEITNER 

11.06.2011 Ing. Gert Franz UNTERKÖFLER MAS MSc und Sabine Maria BAUMGARTINGER

11.06.2011 Roman Siegfried MOSER und Marlies GABBAUER 

20.06.2011 Michael Robert WARMUTH und Elisabeth Maria  LIEGL 

21.06.2011 Thomas TAUCHHAMMER und Silvia LAßNIG Wir wünschen alles Gute!

Geburten 
(09.12.2010 bis 10. 07. 2011) 

Gassinger Julian Elias
Hölbling Elisabeth
Kneissl Gabriel Jakob
Lederwasch Lena Katharina
Leitgeb Marie Gabriela
Mörkelsberger Johannes
Onida Raphael Elias
Oschischnig Lukas Alexander
Pucher Lena Luisa
Rainer Maximilian
Sacherer Sanna-Ina
Schmied Emma
Schmölz Anna Helena
Striednig Alexander Friedrich

Wir gratulieren herzlich!

Sterbefälle 
(9.12.2010 bis 10. 07. 2011)  

Antenreiter Viktoria
Baumgartner Anna
Beyer Hans-Veit Gustav
Blaschitz Franz
Eberhart Adolf Siegfried
Fabian Erzsebet
Floredo Martin
Grabenhofer Matthias
Grilz Herbert
Hausharter Karoline
Hoi Sylvia
Hude Andrea Josefine
Karl Maria
Kienberger Herta Aloisia
Kurmann Hildegard Anna
Lubitsch Erika
Mandl Emmerich
Mikusch Magdalena
Pippenbacher Max

Puschnig Pauline
Regner Alexander August
Reichmann Guido
Santner Siegfried sen.
Schaunigg Maria
Schumi Ingeborg
Urabl Ernst
Wurzer Erich

Wir bedauern!

04.06.2011
Ing. Mag. Arnold KARNER
und Melanie STEINDORFER

18.06.2011
Stefan Franz WEITENSFELDER

und Elisabeth REINER

18.06.2011
Markus Anton MOITZI

und Karin LEITNER
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SPERRMÜLL- und PROBLEM-
STOFFSAMMLUNGEN 
am „Bau- und Recyclinghof“ der Gemeinde St. Georgen 
am Längsee
Die Gemeindebürger haben die Möglichkeit, den Sperrmüll
und die Problemstoffe  am Bau- und Recyclinghof der Ge-
meinde St. Georgen am Längsee, Gemeindestraße Nr.1,
9314 Launsdorf, das ganze Jahr, außer an Feiertagen, zu
nachfolgenden Abgabeterminen, abzugeben:

jeden Montag von 15:00 bis 17:00 Uhr
jeden 1. Freitag im Monat von 13:00 bis 16:00 Uhr

Sollten diese Tage auf einen Feiertag oder sonstigen freien
Tag fallen, wird der Bauhof 
– um zu lange Zeiträume zwischen den Abgabeterminen zu
vermeiden – 
am jeweils darauffolgenden Freitag von 13:00 bis 16:00 Uhr
offen gehalten.

Übernahmepreise:
Sperrmüll, das ist Müll, der wegen seiner Größe nicht in der
Mülltonne gesammelt werden kann € 20,-- m3

Altholz € 20,-- m3

Alteisen kostenlos

Kartonagen, Styropor, Problemstoffe, Ölis (samt Verpa-
ckung) sowie Elektro- und Kühlgeräte sind für Privathaus-
halte kostenlos.

Abholung Gelbe Säcke und 
Behälter für Plastikflaschen 2011

Donnerstag, 14. 07. 2011

Donnerstag, 08. 09. 2011

Donnerstag, 03. 11. 2011

Donnerstag, 29. 12. 2011

!!!Zur Erinnerung!!!!!
Um eine ordnungsgemäße Entsorgung zu 

gewährleisten, sind die Säcke am Tag 
der Abholung bis spätestens 6:00 Uhr 

am Straßenrand bzw. Sammelplatz bereit 
zu stellen.

Säcke, die nicht straßenseitig stehen, werden
nicht mitgenommen!

HAUSMÜLL-
ABFUHRTERMINE 2011

ENTLEERUNG: Hausmülltonnen
120/240 Liter und Müllsäcke

Dienstag 05.07.2011
Mittwoch 06.07.2011
Donnerstag 07.07.2011

Dienstag 02.08.2011
Mittwoch 03.08.2011
Donnerstag 04.08.2011

Dienstag 30.08.2011
Mittwoch 31.08.2011
Donnerstag 01.09.2011

Dienstag 27.09.2011
Mittwoch 28.09.2011
Donnerstag 29.09.2011

Dienstag 25.10.2011
Donnerstag 27.10.2011
Freitag 28.10.2011

Dienstag 22.11.2011
Mittwoch 23.11.2011
Donnerstag 24.11.2011

Dienstag 20.12.2011
Mittwoch 21.12.2011
Donnerstag 22.12.2011

DIENSTAG: Maria Wolschart, Drasendorf, 
Rottenstein, St. Georgen/Lgs. Fiming, 
bis Bahnübergang und Plimitschhof;

MITTWOCH: St. Martin, Maigern, St. Sebastian, 
Pirkfeld, Niederosterwitz, Podeblach,

Reipersdorf, Thalsdorf, Launsdorf,
Unterbruckendorf, Pölling, Weindorf,

Gösseling, Wiendorf;

DONNERSTAG: Goggerwenig, Tschirnig, Taggen-
brunn, Scheifling, Bernaich, Töplach,  

Schwag, Dellach, St. Peter, Fiming
(Mauritschgründe) , Siebenaich,

Fundgegenstände im 
Gemeindeamt
Folgende Fundgegenstände sind noch im 
Gemeindeamt aufliegend:

- 1 Toilettentasche (Handtuch, 2 Cremen, 
1 Röhrchen mit Brausetabletten, 3 Schlüssel)

- 1 Tragtasche (schwarz)
- 2 Brillen davon 1 mit Etui
- 1 Rasierapparat mit Verpackung
- 1 Plakette (Bruderschaft St. Christoph)  + Aufkleber
- 10 Handys
- 1 Ring (Gold)
- 1 Tor- bzw. Türöffner
- 1 Regenschirm
- 8 Schlüsselbunde
- 7 Einzelschlüssel
- 1 Armbanduhr
- 1 Fahrradschloss
- 1 Fotoapparat mit Tasche
- Linse für eine Kamera
- 5 Fahrräder

Bitte melden Sie sich bei Hr. Höfernig Tel. 04213/4100-24
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Bereich I - ALTPAPIER
Dienstag, 12. 07. 2011

Dienstag, 23. 08. 2011

Dienstag, 04.10. 2011

Dienstag 15. 11. 2011

Mittwoch, 28. 12. 2011

An der Lauer, Auf der Peit'n, Aussichtsweg, Bernaich, Burgstallerfeld, Dellach, Dellacherweg, Dorfstraße (Dra-
sendorf), Dr. F. Haydn-Straße, Föhrenweg, Graf-Egger-Straße , Karolusweg, Kirchbergweg, Kirchweg, Kogel-
straße, Längseestraße, Mail-Süd, Otwinusstraße, Rottenstein, Rottensteiner Weg, Salzburgerfeld, St. Georgen
am Längsee, Schlossallee, Schloßblick, Schönfeldweg, Schwag, Schwagweg, Siebenaich, Sonnbichl, Sonnbichl-
straße, Sonnenweg, Töplach, Unter dem Zensberg, Unterlatschach, Waldweg (Fiming), Wichburgweg, Wol-
schart, Wolschartweg, Zensberg

!!!   Achtung   !!!   Achtung   !!!   Achtung   !!!
Wir bitten Sie höflichst, Ihren Altpapiercontainer am Vortag bzw. bis spätestens 6 Uhr des Abfuhrtermines 

an der Grundstücksgrenze/öffentlicher Weg bzw. Hauseinfahrt zur Entleerung  bereit zu stellen.

!! Nicht bereit gestellte Container  werden nicht entleert !!

Die nächste Entleerung des Altpapiercontainers  erfolgt erst wieder am nächsten Abfuhrtermin bzw. kann das Altpapier
unentgeltlich am Bau- u. Recyclinghof abgegeben werden. 

Ebenso bitten wir größere Mengen an Kartonagen am Bau- und  Recyclinghof abzugeben.                                            

Wir bitten um Ihr Verständnis und um Ihre Mithilfe!

ALTPAPIER - Abfuhrtermine 2011

Bereich II - ALTPAPIER
Dienstag, 26. 07. 2011

Dienstag, 06. 09. 2011

Dienstag, 18. 10. 2011

Dienstag, 29. 11. 2011

Am Buchberg, Bahnweg, Brünnl-Weg, Buchbergstraße, Dobringstraße, Eibenweg, Fichtenweg, Garzern, 
Gösseling, Gottfr. Kampl-Straße, Hauptstraße, Hochosterwitz, Kirchplatz, Kreutern, Labon, Launsdorf, 
Lerchenfeldsiedlung, Lindenweg, Maigern, Niederosterwitz, Osterwitzblick, Pölling, Rain, Sägewerksweg,
Stammerdorf, St. Martin, St. Sebastian, Sonnenhügel, Ternitzer-Steig, Unterbruckendorf, Weinzerweg, Welle-
straße, Weindorf, Wiendorf

Bereich III - ALTPAPIER
Dienstag, 09. 08. 2011

Dienstag, 20. 09. 2011

Montag, 31. 10. 2011

Dienstag, 13. 12. 2011

Am Anger, Dorfstraße (St. Peter), Eichenweg, Goggerwenig, Hangsiedlung, Köglerweg, Krotten-
dorf, Moosweg, Pirkfeld, Podelbach, Reipersdorf, Scheifling, St. Peter, Taggenbrunn, Thalsdorf,
Tschirnig, Waldrand
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Öffnungszeiten des Gemeindeamtes:
Montag-Freitag von 7:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch zusätzlich von 14.30 bis 17:00 Uhr
Oder nach Terminvereinbarung mit den 
einzelnen Sachbearbeitern
Tel.: 04213/4100-0
Fax: 04213/4100-23
E-Mail: st-georgen-lgs@ktn.gde.at
Internet: www.st-georgen-laengsee.gv.at

Sprechstunden des Bürgermeisters Konrad Seunig:
Mittwoch von 16:00 bis 18:00 Uhr und 
Freitag von 11:00 bis 13:00 Uhr 
oder nach tel. Vereinbarung!
DW 21 oder 0664/2643855
E-Mail: konrad.seunig@ktn.gde.at

Sprechstunden:
1.Vizebürgermeister Ing. Alois Kreisel
nach tel. Terminvereinbarung - 0664/3823338
2. Vizebürgermeister Karl Kohlweg
nach tel. Terminvereinbarung - 0664/5100639

Amtsleiter:
Ing. Stefan Petrasko,  DW 14 oder 0664/8518423
E-Mail: stefan.petrasko@ktn.gde.at

Sekretariat, Vermittlung:
Gabriele Bodner, DW 11
E-Mail: gabriele.bodner@ktn.gde.at

Meldeamt:
Wolfgang Jaritz, DW 12
E-Mail: wolfgang.jaritz@ktn.gde.at

Bauamt:
Ulrike Possegger, DW 22
E-Mail: ulrike.possegger@ktn.gde.at

Umweltamt – Fremdenverkehr:
Markus Höfernig, DW 24
E-Mail: markus.hoefernig@ktn.gde.at

Buchhaltung – Kasse:
Michaela Grasslober, DW 31
E-Mail: michaela.grasslober@ktn.gde.at
Alexandra Erharter DW 13
E-Mail: alexandra.erharter@ktn.gde.at

Wasserbeauftragter:
Franz Petscharnig
Tel.: 0664/5829720

Tourismusverein Längsee-Hochosterwitz:
Tel. 4192, FAX: 4192-4
E-Mail: info@laengsee-hochosterwitz.at
Internet: www.laengsee-hochosterwitz.at

Polizeiinspektion Launsdorf
Tel.: 059 133 2125

Feuerwehr
Tel.: 122 oder Tel. 0664/1528313

Arzt Dr. Travnik
Tel. 04213/2561

Zahnarzt Dr. Lassnig
Tel.: 04213/3035

Sozialversicherungsanstalt der Bauern
12.1.;  9.2.;  9.3.;  6.4.;  4.5.;  1.6.,  29.6.;  27.7.; 31.8., 28.9.;
24.10.; 23.11.,   21.12. 2011 in der Landwirtschaftskammer 
St. Veit/Glan, Lastenstr.28
Tel. 0463/5845-0

Pensionsversicherungsanstalt 
5.1. u. 19.1.2010 danach jeden 1. u. 3. Mittwoch
von 7.30 bis 13 Uhr 
bei der Kärntner Gebietskrankenkasse St. Veit/Glan
Platz am Graben Nr. 4, Tel. 050303-35629

Steuersprechtag
in der Kammer für Arbeiter u. Angestellte, 
St. Veit/Glan, Friesacher Str. 3a.
Telefonische Terminvereinbarung Tel.050477-5402 

Landarbeiterkammer:
Jeden 3. Freitag des Monats von 8.30 bis 11.00 Uhr in der 
Bezirksstelle der Arbeiterkammer 
St. Veit/Glan, Friesacher Str. 3a, Tel. 050477-5400

Wohnbauförderung
Jeden 2. Montag des Monats von 8:00 bis 
12:00 Uhr bei der Bezirkshauptmannschaft in 
St. Veit/Glan, Hauptplatz 28, 
Tel. 050536/30462

Bauberatung:
Die Bauberatung wird von Hrn. Ing. Wolfgang Fryba, Baumeis-
ter, bei Bedarf nach vorheriger Terminvereinbarung (Bauamt),
Tel. 04213/4100-22 durchgeführt.

Notar:
Jeden letzten Dienstag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr 
besteht die Möglichkeit, kostenlos die Dienste der Notare 
Fr. Dr. Isolde Sauper, Hrn. Dr. Siegfried Übleis, und Substitutin 
Mag. Ilse Radl in Anspruch zu nehmen. Die Voranmeldung
muss bis jeden letzten Montag im Monat bei der Gemeinde
Frau Bodner, Tel: 4100-11 erfolgen.

Familien-, Partner- und Jugendberatung:
In der Bezirkshauptmannschaft St. Veit/Glan jeden Montag
von 17:00 bis 19:00 Uhr, Marktstr. 15
Tel.050536/68334

Aus der Gemeinde
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1. Platz beim Raiffeisen Vertriebs-Award 
 
Auch im abgeschlossenen Geschäftsjahr 2010 
konnte die Raiffeisenbank Launsdorf mit 
ausgezeichneten Geschäftszahlen aufzeigen. Deshalb 
wurde sie mit dem Raiffeisen Vertriebs-Award 2010 
für Ihre Leistung in der Gewinnung von Neukunden 
ausgezeichnet. Besonders herausragend ist dabei die 
Kontinuität des Kundenzuwachses, denn die 
Raiffeisenbank Launsdorf schaffte 2010 zum 4ten 
Mal in Folge den ersten Platz unter allen 
Raiffeisenbanken Kärntens. Damit ist die 
Raiffeisenbank Launsdorf nachweislich eine der 
beliebtesten Banken Kärntens! 
 

Erfolgreiches Halbjahr 2011 für die Raiffeisenbank Launsdorf 

GL Marktl und GL Maier bei der 
Preisverleihung 

Abläufergewinnspiel der Raiffeisen 
Bausparkasse 

 
Viele Kunden der Raiffeisenbank Launsdorf nutzen 
das Angebot der Raiffeisen Bausparkasse. 
Sparen zahlt sich auf jeden Fall aus, denn 
vierteljährlich werden unter den abgelaufenen 
Bausparverträgen tolle Preise verlost. 
Diesmal hat Frau Susanne Schlögl aus Goggerwenig 
einen „Fatboy“ (Sitzsack) mit nach Hause nehmen 
können. Wir gratulieren nochmals herzlich. 

Fr. Wagner mit dem Sitzsack und Gewinnerin 

Werden Sie Mitglied bei der Raiffeisenbank 
Launsdorf 

 
Sie sind Kunde der Raiffeisenbank Launsdorf und 
wollen mehr? 
 
Dann werden Sie Eigentümer Ihrer Bank und 
zeichnen einen Geschäftsanteil um EUR 50,00 bei 
der Raiffeisenbank Launsdorf! 
 
Mit der Zeichnung eines Geschäftsanteiles werden 
Sie Mitglied der Genossenschaft mit allen Rechten 
und Pflichten. 
 
Sie nehmen an der Generalversammlung teil, wählen 
die Mitglieder des Aufsichtsrates und Vorstandes und 
stimmen über wesentliche Entscheidungen in der 
Genossenschaft ab. 
 
Vereinbaren Sie einen Termin und informieren Sie 
sich über weitere Vorteile einer Mitgliedschaft bei 
Ihrem Kundenbetreuer in der Raiffeisenbank 
Launsdorf (Tel. Nr. 04213/2068-0). 
 


